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heftige Kämpfe an der llarpathen-
zront.

Zahlreiche russische Vorstösie abgeschlagen.
Auswetzung der Scharte bei Brzezany.

Der Zorame - Gipfel den Italienern
wieder entrissen.

Neue Zuriickwerfung des Feindes über die
Vosusa.

Gsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 5. Sept . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 5. September, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Bei unveränderter Lage nichts von Belang.
Heeresfront des Generals der Ravallerie

Erzherzog ttarl.
Die Angriffe der Russen gegen die Karpathen-

front  der Verbündeten dauern an. Bei Fundul-
M o l d a w i schlugen unsere Truppen zahlreiche ft a r ke
Vorstöße ab.  Am oberen Czeremosz  und süd¬
lich von Bystrzec  wird heftig gekämpft.  Nord¬
westlich von Körös-Mezö scheiterten  alle Versuche
des Feindes, Raum zu gewinnen. Südwestlich von
B r z e z a n p wurde auch das letzte vorgestern verloren»
gegangeue Grabenstück znrnckgewonnen.

Qeeresfroitt des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Au der Tiroler Front  ist stellenweise eine er¬
höhte Aktillerietätigkeit ciugetreten.

Im Rufreddo - Gebiet  kam es zu erbitterten
Kämpfen um den S o r a m e - G i p f e l, den unsere
Truppen vorübergehend verloren, durch kühnen Angriff
aber wieder zurückgewannen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Italienische Truppen überschrittengestern früh bei

Feras die B o j u s a. Ein Angriff unserer Reserven
gegen den feindlichen linken Flügel warf den Geg¬
ner zurück.  Das Feuer unserer schweren Artillerie
begleitete die auf das Sndufer des Flusses weichen¬
den italienischen Kolonnen.  Während des
Kampfes schoß der Fetdpilot Stabsfeldwebel Arigi
einen feindlichen Kampfflieger ab; ein Insasse tot, der
zweite gefangen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

weltwirtschaftliche Möglichleiten.
O Berlin , 4. September.

Wir haben den „Wirtschaftskrieg nach dem Kriege"
niemals leicht genommen, wir haben uns durch die
Drohungen mit unserer wirtschaftlichen Vernichtung
aber auch niemals in unserer festen Zuversicht beirren
lassen, daß alle diese Bestrebungen unserer Feinde wer¬
den fehlschlagen müssen. Denn wir sind nicht bloß
Empfangende, sondern auch Gebende;  unser Wirt-
fchaftsmarkt ist groß genug, um Gleiches mit Gleichem
zu vergelten, und vor allem wird der Ausgang des
Krieges auch entscheidend  sein sür das künf¬
tige Weltwirtschafrsleben.  Wenn wir siegen,
wie wir es mit unerschütterlichem Vertrauen erwarten,
dann werden schon die F r i e d e n s v e r t r ä g e, die
von unserem Willen  ihren letzten Sinn und In¬
halt bekommen sollen, dafür sorgen, daß die Zer¬
störungsabsichten Englands vereitelt iverden. Trotzdem
kann die außerordentliche Geschicklichkeit
Englands in der Führung eines gleichsam unterirdischen
Kampfes uns gewiß noch Schaden genug zufügen.
Denken wir beispielsweise einmal daran , was die Unter¬
bindung der persönlichen Beziehungen  alles
bewirken könnte. Diese Beziehungen sind durch den
Krieg ohnehin abgeschnitten und könnten nachher abge¬
schnitten bleiben. Unseren Geschäftsreisenden, unseren
Werbebureaus , rmseren Technikern und Banknieder¬
lassungen kann derAufenthalt imAusland erschwert oder
unmöglich gemacht werden. Diese höchst wichtigen Be¬
ziehungen haben, wie gesagt, durch den Krieg ohnehin
aufgehört . Die Räume sind geschlossen, die Geschäfts¬
bücher zum Teil sogar vernichtet, das Eigentum mit
Beschlag belegt oder veräußert ; die Kundschaft ist aus
anders Wege geleitet oder für die Einheimischen gewon¬
nen. Hier kann im Frieden auf dem bloßen Verwal¬

tungswege  sehr viel geschehen, ohne daß dagegen
ein Einspruch möglich wäre. Die Verwaltung kann die
Handhaben bieten, die Verwaltung kann sie geräuschlos
durchführen. Wir wollen cs beachten, wenn ein so ernster
Beurteiler wie der DolkswirUchaitslehrer Professor
Dr . Franz Eulenburq  gerade diese Sorge jetzt
offen ausspricht (im demnächst erscheinenden September-
Heft der „Neuen Rundschau", e >. Fischer, Berlin , unter
dem Titel „Weltwirtschaftliche Möglichkeiten"). Eulen¬
burg meint , diese Zerstörung der persönlichen Beziehun¬
gen sei wohl das bedeutungsvollste Moment im Wirt¬
schaftskampfe, weil sich dagegen im Grunde so wenig
ausrichten lasse. Weiter kommt für ihn in Betracht die
Fortnahme deutschen E i q e n t u m s int Feindeslands,
wozu auch die Aufhebung der Patente  gehört . Um
ein Beispiel zn nehmen, io sind die russischen Wäl¬
der,  die sich sehr zahlreich in deutschem Eigentum be¬
fanden, anderwärts verkauft worden. Schon die
Zwangsverwaltung und die Enteignung bedeuten er¬
hebliche Verluste, selbst wenn mit dein Friedensschluß
das private Eigentum äußerlich zilrückerstattet wird ; so¬
weit es noch vorhanden ist, wird doch die Ausnutzung
deutscher Unternehmungen im Anslande wesentlich
unterbunden sein. In Zukunft wird die Niederlassung
deutscher Kaufleuts und Mittelspersonen erschwert oder
unmöglich gemacht werden. Eine rücksichtslose Zer¬
störung  aller großen Handelshäuser  in Asien
und anderwärts in den englischen Kolonien hat statt¬
gefunden, die Einrichtung fremdländischer Handelsver¬
mittlung an Stelle der deutschen hatPIatz gegriffen. Die
Maßnahmen in den englischen Kolonien erfolgen zu¬
meist in Form von Liquidationen,  um den deut¬
schen Wettbewerb endgültig  zu beseitigen. Das
Ziel ist erreicht, indem selbst bei eiyer Entschädigung
die Anlagen in das Eigentum von Engländern überge¬
gangen sind. Die Wirkung dieses ganzen „wirtschaft¬
lichen Nebenkrieges" ist schon jetzt sehr erheblich und
das Vorgehen läßt sich später in anderer Form geräusch¬
los fortsetzen. Selbst die Festlegung entsprechender
Bestimmungen im Friedensvertrage  würde nach
der Ansicht Eulenburgs keine Handhabe gegen die stillen
Verwaltungsmaßnahmen bieten. Man kann jederzeit
„lästige Ausländer " schlechter behandeln und finanziell
stärker belasten als die Einheimischen. Trotz dieser und
vieler anderer Bedenken ist der Verfasser nun aber doch
voll Vertrauen  darauf , daß der Wirtschaftskrieg,
mit dem uns die Feinde vollends vernichten wollen, an
den unversöhnlichen Gegensätzen  zwischen den
feindlichen Ländern selbst scheitern wird . Wir unserer¬
seits können darauf Hinweisen, daß wir Ausführungen,
wie sie der sehr lesenswerte Aufsatz Eulenburgs
enthält , mehrfach schon früher gemacht haben. Auch
wir haben betont und wiederholen es jetzt im Einver¬
nehmen mit Eulenburg : ein gemeinsames Vorgehen in
einem gemeinsamen Wirtschaftskriege, ein allgemeiner
Boykott oder eine gegenseitige Bevorzugung , das alles
braucht uns nicht zu schrecken. Denn tvenn man die
Einfuhr  aus Deutschland unterbinden will , dann
sinkt  auch unsere Kaufkraft für fremde  Er-
zeugnisse, und man schädigt sich zuletzt nur s e l o st, in¬
dem man die Aufnahmefähigkeit des Feindes herab¬
setzt. Darunter leidet sowohl die Aufnahmefähig¬
keit Deutschlands  für englische Fabrikate und
französische Luxuswaren als auch für fremde Rohstoffe
und fremde Nahrungsmittel , sür französische Weine,
russisches Getreide oder indische Jute — die feindliche
Volkswirtschaft schneidet sich nur ins eigene Fleisch,
wenn sie die sehr kaufkräftige Nachfrage Deutschlands
herabsetzen oder auch nur vernleiden will. Noch schlim¬
mer stände es aber mit den neutralen Rohstoffländern.
Sie würden dadn.rch in eine ungünstige Lage gedrängt,
sie würden also auch für die Erzeugnisse aus den uns
feindlichen Ländern selbst eine geringere Nachfrage ent¬
falten . Wenn w i r kein argentinisches Getreide , weni¬
ger amerikanische Baumwolle und weniger australische
Wolle kauften, dann können diese Länder auch natür¬
lich weniger englische oder französische Waren abnehmen
und weniger Schuldzinsen bezahlen. Es ist also schon
richtig, wenn ein englischer Volkswirtschaftslehrer einst
schrieb, ntan müsse auch für das Wohlergehen des
Konkurrenten  beten , weil die eigene Volkswirt¬
schaft durch dessen Kaufkraft nur Vorteile habe. Hier
kann selbstverständlich nur ein kleiner Ausschnitt aus
der Fülle d-er Probleme berührt werden, die sich mit
der Frage des Wirtschaftskrieges darbieten . Die Ge¬
legenheit, auf diese Dinge zurückzukommen, stellt sich
indessen immer wieder ein, und wir haben zunächst ja
auch nur die Aufgabe, Material zu sammeln Denn in
unserer Abgeschnittenheit von den Weltmärkten müssen
wir uns heute und morgen auf die Beobachtung be¬
schränken, auf die Prüfung aller Möglichkeiten und
natürlich auch auf die gründliche Vorbereitung
von Abwehr - und Angriffsmittein.  Äese
Aufgaben aber können wir mit kaltblütiger Zuversicht
daraus erfüllen , daß wir ganz gewiß nicht unter-
zukriegen  sein werden.

Griechenland unter der Zwing-
herrschaft der Entente.

Die Ungewißheit über die Lage in Griechen¬
land bei der Berliner Gesandtschaft.

Nr . Berlin , 6. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .I
Die „Voss. Ztg." meldet : Die hiesige griechische GesandtschafI
ist seit Tagen ohne direkte Nachrichten  von der Rs
gierung in Athen. Auch heute sind keine Telegramme eings
laufen , nicht einmal Übermittelungen von Nachrichten durt
die Gesandtschaften in neutralen Staaten sind angekomme.'i
Wahrscheinlich haben auch diese Missionen in den letzte.
Tagen keine Verbindung mit der Heimat  gehabt
DaS dürfte darauf zurückzuführen sein, daß die Entente sie
der Post und des Telegraphen in Griechenland bemächtigt. Di
Gesandtschaft beurteilt die politische Lage in Griechenlan!
trotzdem als nicht hoffnungslos.  Man hofft, daß de
König mit Zaimis die Regierung wird halten können.
Zaimis und die Gesandten des Vierverbands

Dr . Stockholm, 5. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zcns. Mir
Der „Birschewja Wjedomosti" wird aus Athen gedrahtet , da
Zaimis  mit den Vertretern des Mevverbcnds verhandelt
und sie zu überzeugen versucht hat, daß die griechische Regie
rung alle Maßregel » getroffen  hat , daß webe
Griechenland noch die auf griechischem Gebiet stehenden Vor
bündeten in ihrer Sicherheit  bedroht werden . In voliti
schen Kreisen Athens verlautet , daß -die griechische Regicrun
eine Grenze in Mazedonien  festgesetzt hätte , welch
die Bulgaren nicht überschreiten dürften.

Wie die Engländer die Polizei spielen.
W- T.-B. London, 5. Sept . (Nichtamtlich Drahtbericht

„Daily Telegraph " meldet aus Athen, am Sonntag sei ei,
Auto mit dem Sekretär und zwei anderen Beamten der öste,
reichisch-ungarischen Gesandtschaft nach Eleusis  gefahrer
Da es offenbar ihre Absicht war , die Flotte  der Alliierte
auszuspähen , haben ihnen englische Agenten, die in einer
anderen Auto saßen, befohlen, zu h a I t e n. Die Österreiche
so heißt es weiter, trachteten zu entkommen.  Das Nutz
der Engländer holte sie aber ein. Es wurde ein Schutz au,
die Österreicher abgegeben, um ihnen zu zeigen, datz sie un°
möglich entfliehen könnten. Darauf ergaben sie sich. Der
Kawah der Gesandtschaft wurde leicht verwundet.

Italiens Teilnahme an dev Aktion gegen
Griechenland.

Eine heuchlerische Freundschaftsversicherung.
Br . Lugano, 5. Sept . (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln .)

Im Ministerrat teilte Sonnino  mit , Italien  beteilige
sich an der Aktion gegen Griechenland mit drei Kriegs-
schiffen,  die sich bereits dreier deutscher Dcmpfer sowie
der Funkstation bemächtigt hätten . Die aus- der Kansulta
wohlinformierte „Stampa " meldet weiter : Die Lage in
Griechenland  ist geradezu furchtbar.  Die nach
Europa gelangenden Nachrichten geben nur den kleinsten
Teil der tatsächlichen Ereignisse wieder, da A t h e n v v n d e r
Welt völlig isoliert  ist . Die „Stampa " macht -An¬
deutungen über eine Abreise des Königs nach
Larissa  und Einsetzung einer Regentschaft/ Die italieni¬
sche Regierung habe indessen Zaimis wissen lassen, datz
Italien trotz der jüngsten Angriffe von Venizelos , die man
in Rom bereits vergessen und verziehen Hobe, von der
lautersten Freundschaft für Eri cchenland  be¬
seelt sei, und man ihm gern helfen würde , sich aus der gegen¬
wärtigen Krisis zu befreien, jedoch verlange Italien im
Bunde mit der Entente absoluten Gehorsam.

Portugiesische Hilfstruppen in Saloniki.
Lausanne , 5. Sept . (Zens. Bln .) Nach einem Telegramm

des „Matin " ans Athen teilt „Embros " die Landung portu¬
giesischer Artillerie  in Saloniki mit und versichert,
datz demnächst 15 000 portugiesische Soldaten gelandet werden
sollen. _

Der Krieg Rumäniens.
Die Gesandte,»Deutschlands und Rumäniens

noch nicht in ihrer Heimat.
Br . Berlin , 5. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Der

rumänische Gesandte Dr . B e l d i m a n hat , wie die „Voss.
Ztg." berichtet, seine ursprünglich auf vergangenen Samstag
festgesetzte Abreise verschieben müssen und wird noch einige
Tage in Berlin bleiben. Aus Bukarest ist noch keine Nachricht
von der erfolgten Abreise des deutschen Gesandten von dem
Busche - Hadinghausen  in Berlin eingetroffen.

Russische Angriffsabsichten
auf die bulgarische und türkische Küste.

Br . Haag, 5. Sept. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) Die
..Morningvost" meldet aus Petersburg , datz die Aufstellung
eines grotzen Teiles der russischen Schwarzen Meer¬
flotte  in Constantza erwartet wird. Diese Maßnahme lätzt
vermuten , daß bald größere Unternehmungen zur See
gegen die bulgarische und türkische Küste geplant sind.
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Die russischen Truppen in der Dobrudscha.
Haag, 4. Sept . (Jens . Bsn.) D-e „Times " melden aus

Bukarest : Der Höchstkommandierende der russischen Truppen
in der Dobrutzscha  ist mit fünf Stahsoffiziren in Bukarest
eingetroffen . Er wurde am Bahnhof durch den russischen Ge¬
sandten und den russischen Militärattache ? sowie einigen
anderen hohen Persönlichkeiten empfangen . Margen wird er
eine Audienz beim König  haben.

Einwirkung der rumänischen Kriegs¬
erklärung auf die russischen Finanzkreise.

(Von unserem 8.-Sonderberichterstatter .j
8 Ztockhelm, 5. <Lept . (Eig. Drahtoericht . Zens- Bln .)

Die „Börsenzeitung " schildert die Einwirkung der rumani-
schen Kriegserklärung aus die F i n a n z k r e i s e. Die Leiter
der großen Fincmzinstitute wären von der Tendenz geleitet,
den günstigen Augenblick für die Durchführung möglichst um-
sanglicher Mnanzpläne auszunü ^en. In Regierungsrrelsen
sah mau jedoch den Augenblick für weniger günstig an und
will i>ie Ausgabe Anleihe  nicht übereilen . Starres
SpeLulaiiowKsieher  ergriff die Getreidehäuskr.
weil die Odessaer Getreidebörse eine telegraphische Anfrage
cus England empfing, die zur Vorbereitung umfassender
GetreidetranWorte vyn R u h l o txb nach England  mahnt.

Die VerpKichtung z» einem rumänischen
' Vorstoß gegen Saloniki?

W T .-R Bern, 4. Sept . (Nichtamtlich) „Giornale
d'Jtalnr " meldet ans Petersburg , die Verhandlungen
der Entente mit Rumänien seien am 4. August  mit
der Unterzeichnung eines Vertrages mrt Brat kann
und durch Vertreter des Vierverbandes abgeschlossen
worden. Rumänien habe M verpflichtet, 44 Tage n a ch
der Wiederaufnahme der Diiensive gegen Salontki
zu marschieren.

Bulgarische Entrüstung über Rumäniens
perfide Handlungsweise.

W T -B. Sofia , 4. Sept . Die meisten Blätter äußern
ihre Befriedigung Wer den Vergeltungskrieg gegen Ru¬
mänien . Die offizielle „Parodni Prawa'  schreibt : Der
arößte Missetäter ist Rumänien . Seine Armee, welche bloß
gegen Weiber und Kinder kämpfen kann, will heute die
Früchte der bulgarischen Siege vernichten. Unsere Armee
wird ihre Rechnung mit den rumänischen Räubern  be¬
gleichen und die geknechtete Dobrudscha befreien . „D n e w n , k"
äußert sich folgendermaßen : Für Bulgarien gibt es keinen
volkstümlicheren  Krieg als den gegen Rumäniens
Mafia , diese Ausgeburt internationaler Moral - und Länder-
iüuber . Rumänien , das neuerdings seine Hand nach bulgari¬
schem Land ausaestreckt hat , muß vernichtet  werden , damit
ein wahrer Friede ans dem Balkan eintritt . Die Zivil,satton
duldet nicht die Existenz von Staaten , welche bloß vom Raube
leben. Das Organ des Kriegsministeriums , „Wojenni
Jzwestia"  schreibt : Wir wollten den uns angetanen
Schimpf von 1943 vergessen, aber Rumänien tat alles , um uns
daran zu erinnern und unsere Vergeltung herauszufordern.
Unsere Rĉ efaust holt bereits zum Schlage aus , um den
i.euen Gegner mit der Kraft aufgespeichetter Rachsucht zu
zerschmettern. „Echo de Bu lg arte"  sagt : Die Zeiten
rühmloser militärischer Spaziergänge bis vor die Tore von
Sofia sind voriiber. Ganz Bulgarien zittert heute vor Ent-
iilstung über den neuen perfiden Feind , und seine eiserne
Brust ist von unbezähmbarer Energie geschwellt. Der Zu»
jammechtost wirb schrecklich sein, wir fühlen es. Die Ge»
schichte wird sagen, rin Volk von Leibeigenen, unterdrückt von
einer schamlosen Oligarchie, kann eine demokratische Natton
nicht besiegen, welche stolz- frei und ihrer Scyolle fanatisch
anhängt . Bulgariens hehrste Stunde hat geschlagen. Sein
Schicksal entscheidet sich auf dem Schlachtfeld zugleich mit den
Geschicken Europas . Bulgarien wird seine Pflicht tun , ein¬
fach aber heldenhaft, im Bettrauen auf die Gerechtigkeit
seiner Sache. Der rrimänische Alpdruck ist geschwunden,
unsere Flügel gewinnen ihren früheren Schwung zurück. Der
Sieg wird unsere Anstrengungen krönen. Die Dobrudscha
wird frei werden.

Die Lage im westen.
Das fürchterlich« Artillcriefeuer

bei Maurepas.
Br . Berlin , 5. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Der

Berichterstatter des „B. T." meldet aus dem Großen Haupt¬
quartier : Die Ereignisse von gestern haben dem Gegner zwi¬
schen Maurevas und Somme  unsere vorderen Gräben
gegeben oder bester einen Teil von Sand und Stein und Erde,
wie es die Millionen von Granaten in den jüngsten Tagen

Die deutsche Bücherei in Leipzig.
(Zu ihrer Eröffnung am 2. September  1916 .)

Bon Dr . Friedrich Sebrecht.
Mitten in dem schwersten Krieg, den Deutschland je zu

bestehen gehabt hat, ist — ein besonderes Zeugnis seiner
Stärke — ein gewaltiges Kultuvwerk entstanden , die deutsche
Bücherei. Die Vollendung dieser Tat bedeutet di« Erfüllung
eines schon seit Jahrzehnten fühlbar gewordenen Bedürfnisses.
Die Erzeugung des deutschen Buchhandels übersteigt bei
weitem die Produktion der anderen Nationen , und es galt,
die ungeheure Mannigfaltigkeit der Erscheinungen an irgend
einer Stelle zusamn enzuschließem, sichere Möglichkeiten der
Beschaffung für den geistigen Arbeiter herbeizusühren und so
die Leistungen unserer Kultur in ihrer fruchtbaren Aus¬
wirkung zu steigern.

Der 25. Septer . ber 1912 ist der bedeutungsvolle Tag , an
dem der Vorstand des Börsenvereins der deutschen Buchhänd¬
ler zu Leipzig die Freudenkunde der Gründung «iner deut¬
schen Bücherei als die endliche Verwirklichung vielfach
debattierter Wünsche und Vorschläge mitteilen kennte. Mit
einem aus Landesmiiteln geN'ährten Bettag von 3 Millionen
Mark sollte aus einem von der Stadt Leipzig unerckgeltlich zur
Verfügung gestellten Bauplatz im Wert von etwa 600 000 M.
das erforderliche Gebäude aufgeführt werde, ' . Grunistück
und Einrichtung gehen kosten- und lastenkos als unveräußer¬
licher Besitz in das Eigentum des Börsenvereins deutscher
Buchhändler über . Der Börsenverein übernimmt die Ver¬
waltung . während die Kisten hierfür teils von der sächsischen
Regierung mit jährlich 85 000 M., teil ? von der Stadt¬
gemeinde Leipzig mit 115-000 M. bestritten werden.

Mresbadener Taekdiatt ._ Drerge».Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 425.
geschaffen hatten . Französische, englische und amerikanische
Geschütze und eine ungewöhnliche Anzahl von Schiffractillecie
waren seit Wochen hierher zusamrnengezogen, Deo Feind
hatte zu einem artilleristischen Hauptschlag  ge¬
rüstet . Ich sah in der jüngste,, Zeit die unzähligen Ein¬
schläge der feindlichen Granaten , die erst die Einleitung zu
dem Tkv .mmelseuer neuesten Stils  bildeten . Es
tobte an der ganzen Symmefront , aber ßs war immer noch
der Beginn , der schwächere Anfang zu dem tollsten Ge¬
schützfeuer , daß die Welt je erlebte.  Es sind wohl
:>och nie Geschütze in einer derartigen Masse zusammengeballt
worden, wie an der Front Maurepas und Clerh. Die feind¬
lichen Sturmtruppen vermocbten an der Stelle ihres günstig¬
sten Arbeitsgebietes bis 1500 Meter voxzuhrtngen,itß konnten zwei rauchende, kohlende Dörfer nehmen. Sieanden einen wütenden Empfang,  der ihnen viel Blut
östete. Sie hatten ihre Front gerade gemacht, die deutschen
Winkel, die in ihre Stellungen gingen, abgeschnittcn und
sehen sich wieder im Besitz von ein paar Quadratkilometer
ihres Landes , die sie zu einer Wüste gemacht  hatten,
bevor sie sie beschretten durften . Merkwürdigerweise sind es
wieder die F r a fl z o s e fl, die hier vorwärts kamen. Die
Engländer  blieben mit ihren Absichten stecken und ihr An-
grisssfeld ist überfüllt mit Lerchen.  Eine neue Mauer von
Truppen steht und keine deutsche Kraft will er¬
lahmen,  Die technischen Mittel einer halben Welt waren
für wenige Kilometer Angriffsbreite festgelegt und die Arse¬
nale des Feindes wurden bis zur Erschöpfung in Anspruch
genommen und während er an der Somme die Machtprobe
an seine Attillerie stellte, mutz er erkennen, daß seine An¬
griffe uns nicht an den einen gewünschten Zweck bannen
können.

Die amtlichen französischen Berichte.

Dorf Chilly  ist völlig genommen. Wir besetzten im Osten
die Höhe 80 sowie den Westrand des Gehölzes Chaulnes.
Wir sind Über das Dorf Beimanbcvillers , von denn wir einen
Teil halten , von Norden und Süden her glatt vorgedruiMn.
Unsere schwer« Artillerie »ahm feindliche Truppen , die auf
der Straße Liancourt -Fonches debouchierttn, unter Feuer
und zerstreute sie. Tie Zahl der von uns heute südlich der
Somme gemachten und bereits gezahlten unverwundeten Ge¬
fangenen übersteigt 2700, Auf ' dem rechten Ufer der
Maas  befestigten wir trotz heftiger Beschießung durch den
Feind unseren gestrigen Gewinn und rückten etwa 100 Meter
in der Gegend östlich F leury  vor . Die Deutschen  rich¬
teten gegen 9 Uhr einen sehr starken Angriff  gegen
unsere Stellungen am Wäldchen von Chenois. Dieser Angriff
vermochte anfänglich, uns eine Feldschanze an der Straße von
Vaux und Gräben westlich davon zu entreißen , ober glänzende
Gegenangriffe gestatteten uns . das Gelände gänzlich wnder-
zugewinnen , das zeitweise aufgegeben werden war , und etwa
100 Gefangene zu machen. Am Nachmittag wurde ein neuer
Angriffs versuch der Deutschen östfich von
Chenois  abgeschlagen. Tie Zahl der gestern und heute in
der Gegend von Fleury genrachten un-verwundeten Gefange¬
nen beläuft sich auf mehr als 500.

Die amtlichen englischen Berichte.
Erster Bericht vom 4. September.

Gestern wurde zwischen Anere und Somme  äußerst
heftig gekämpft. Wir nahmen eine feindliche Verteidigungs¬
stellung von 3000 Aards Länge und 800 Iards Tiefe . In
G i n chY, das wir zuerst ganz erobert hatten , verloren wir
uneder etwas Raum , aber ein Teil des Ortes blieb trotz hef¬
tiger nächtlicher Gegenangriffe in unserem Besitz. Bisher
wurden 800 Gefangene eingebracht.

Heeresbericht vom 4. September , nachmittags.
An der Somme  machte der Feind nachts keinen Ver¬

such, die ihm abgenommenen Stellungen , die die französischen
Truppen schnell befestigten, wiederzueryhern . Schlechtes
Wetter beeinträchtigt die Kampfhandlungen . Bisher sind dem
Fernd 14 Geschütze abgenommen wurden. Neue Gefangene
wurden gemeldet. Auf dem rechten Maasufer  Hand-
gvanatenkampf in den Gegenden östlich und nordöstlich von
F l e Ur h, wo die Franzosen ihren gestrigen Gewinn voll¬
ständig behaupteten . Die Gesamtzahl der in diesem Abschnitt
gemachten Gefangenen beträgt 400. All« von den Deutschen
gegen di« ftanzösischen Stellungen im Vavxwalde und
Ch « pitre - Walde  gerichteten AngriffSversuche wurden
durch Feuer der Besatzungen ungehalten . Gin wertig östlicher
wurde ein Angriff deutscher Stteitkräfte in dem Augenblick
unter Sperrfeuer gencmmei, , als der Feind heworbrechen
wollte. Er muhte schleunigst in seine Gräben zurück, nachdem
er empfindliche Verluste erlitten hotte . Di« Nacht war auf
dem übrigen Frontteil ruhig.

Heeresbericht vom 4. September , abends.
An der Sommefront entwickelte sich die gestern von den

englisch-französischen Stteiikräften erngeleitete Schlacht
heute auf beiden Ufern der Somme;  sie wurde den
ganzen Tag mit äußerster Erbitterung fortgesetzt. Nöidlich
des Flusses machte,' wir in Erweiterung unserer Erfolge
merkliche Fortschritte östlich des Dorfes Le F or eft , dran¬
gen über das Gehöft I'Hopital hinaus und besetzten den Berg¬
rücken westlich des Gehölzes Mcrrieres . Heftige deut¬
sche Gegenangriffe,  die sich gegen unsere neuen
Stellungen südlich EombleS richteten und aus dem Dorfe her¬
vorbrachen, wurden durch Maschinengewehr- und Sperrfeuer,
das dem Feind sehr schwere Verluste zufügte , gebrochen. Das
ganze von uns eroberte Gelände wurde vollständig geholten.
Die Zrchl der im Laufe zweier Tage nördlich der Somme ge¬
zählten Gefangenen erreicht jetzt 2500. Wir erbeuteten heute
etwa 10 Maschinengewehre außer der gestern gemeldeten
Achl. Südlich der Sonrme griffen die ftanzösischen Truppen
die feindlichen Einrichtungen auf eine Strecke von 20 Kilo¬
meter von Barlenx bis in die Gegend südlich von C h a u l -
neS an. Überall gestattete die Tapferkeit unserer Soldaten
und die Stärke unserer Artiller 'e . die Vorgesetzten
Ziele zu erreichen. An der Frmtt Barleux -Deniecon-rt nahmen
wtt die erste Linie der feindlichen Gräben und setzten uns im
Vorgelände des Dorfe ? Beruh  und an den Lisreren nördlich
Deniöcourt  fest . Ans unserem rechten Flügel wurde
das Dorf Sohecourt  im Norden und Südwesten ange¬
griffen und in, Verlauf eines glänzenden Ansturms vollstän¬
dig genommen. Weiter südlich von BermandovillerS bis
Cbillh erobette unsere Infanterie in einem äußerst heftigen
Kamps auf einer Ausdehnung von mehr als 4 Kilometer di«
ganze erste Stellung der früheren deutschen Front , die meh¬
rere sehr stark ausgebaute Verteidigungslinien umfaßte . Das

, Interessant ist ein Rückblick auf die Geschichte des Ge¬
dankens einer solchen deutschen Bücherei. Der erste, der
weitblickend nicht nur eine hochbedeuffame Anregung gab,
sondern sie beoeits in gewissem Sinne in die Tat umsehte,
war der 1785 geborene und 1873 gestorben« Oberkommeizien-
rat Heinrich Wilhelm Hahn, der Inhaber der Hahnschen
Buchhandlung. Er stiftete als Handbibliothek des Frank¬
furter Parlaments ini Revolutionsjabre 1848 eine erste
Reichsbibliothek, welche die Werke historischen, politischen,
statistischen, kriegswissenschaftlichen und juristischen Inhalts
enthielt . Die Sammlung ist als ParlanumtSbrblwthek 1848
an das Germanische Nattonalmuseum in Nürnberg gekommen.

1869 kam die Schafftmg eines lückenlosen Archivs des
deutschen Schrifttums anläßlich der Beratung des Urheber¬
rechts zur Sprache, ohne freilich zu einem Ergebnis zu führen.
Die Idee wurde von dem Verlagsbuchhändler Eduard Brock¬
haus bei Beratung des Preßgesetzes wieder ausgenommen,
gleichfalls ohne unmittelbaren Erfolg . Aber nun wurde ste
immer wieder zur Debatte gebracht. Mit besonderem Nach¬
druck wies Karl Kehrboch 1880 in der „Literarischen Korrespon¬
denz" auf sie hin und betonte, daß der deutsche Buchhandel
einer gleichen Einrichtung dringend bedürfe , wie ste der viel
geringere französische in der Bib-liotheque naticnale und der
englische ,n der Bibliothek des British Museum bereits be¬
säßen. März 1910 konnte Dr . Erich Eblermann bereits von
einer Fühlungnahme mit ou'.tlichen Stellen in Dresden und
Leipzig berichten. Er verbreitete sich über die Gründung
einer Reichsbiblivthek in einer überzeugenden Denkschrift.
Mit ihm bemühte sich in erster Linie der seit 1910 dem
Börsenverein vorstehende Kommerzienrat Karl Sigismund.
Der Erfolg dieser Bestrebui .gen war die Gründung im Sep¬
tember 1913, und am 19. Oktober inmitten des Jodels der

Zweiter Bericht vom 4. September.
Vormittags machte der Feind einen Gegenangriff auf

unsere neugewonnene Stellung nordwestlich vom Moquet-
Gehöft,  der aber mühelos zurückgeworfen wurde. Nördlich
von dem Gehöft Falfemons  gewannen unsere Truppen am
Nachmittag noch Boden. An diesem Teil der Front dauert
der Kampf noch erbittert an. Zwischen Ancre und Somme
ist außer heftigen Geschützkämpfen nichts weiter zu melden.

Der Krieg gegen England.
Der letzte Luftangriff auf England.
Ein Verschleieruugsversuch von seiten der

englischen Admiralität.
W. T.-B. London, 5. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Meldung deS Reuterschen Bureaus . Der deutsche Marmebe-
richt meldet, daß in der Nacht zum 3. September Luftschiffe
die Festung London und andere Plätze mit Bomben belegten. )
die Feuersbrünste  und heftige Explosionen  verur -s
sachten. Demgegenüber weist die Admiralität.  darauf
hin, daß der angerichtete Schaden gleich Null  ist , ' was in
der amtlichen Mitteilung genau bekannt gegeben worden ,st.
ES seien keine Brände von irgendwelcher Bedeutung und
keine Explosionen  eingetreten , überdies besteht der
stärkste Grund zu der Annahme, daß außer dem zerstörten,
noch ein anderes Luftschiff ernstlich beschädigt worden ist.

Die gute Miene beim bösen Spiel.
Br . Rotterdam , 5. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die „Times " schreibt über den Zeppelinnngriff : Das merk¬
würdigste an dieser Unternehmung ist die vollständige
Furchtlosigkeit.  Tausende von Londonern waren
Zeuge des schrecklichen Loses von einem dieser Zeppeline.
Trotz Warnung eilte da? Publikum während de« Angriff ? aus
die Sttatzen , um dem Gefecht zuschauen zu können. England
ist jetzt besser vorbereitet  für die Verteidigung gegen
Zeppeline. „Daily Chroniele" betont, daß di« Zeit , in der
Zeppeline straflcs avftteten konnten, der Vergangenheit an-
gehöre.

Ein neues englisck>es Abwehrverfahren
bei Zeppelinangriffen.

Br . Berlin , 5. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zenf. Mn .)
Zu dem Massenangriff von Zeppelinen schreiben die „Darly
News", die Abschießung vcn Brand Pfeilen  aus be¬
sonderen Flugzeugen habe sich äußerst bewahrt . Der Feind
sei dadurch in Verwirrung  gebracht worden.

Versenkt.
W. T.-B. London, 5. Sept . (Nichtamtlich.) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Lloyds berichtet, dass die norwegischen

Jahrhundertfeier der Völkerschlacht erfolgte bereits di«
Grundsteinlegung in Gegenwart des Königs von Sachsen.
Nun ist das Werk vollendet.

Die deuffche Bücherei sammelt die gesamte voin 1. Januar
1913 an erscheinende deutsche und fremdsprachige Literatur
de? Jnl «mdes und die deutsche Literatur des Auslandes . Ein
früherer Termin durfte nicht gesetzt weiden , weil sonst die er¬
strebte Vollständigkeit nicht erreicht werden konnte. Gerade
die Lückenlosigkeit ist ja das Merkmal , das dieser Bibliothek
ihr« besondere und hervorragende Stellung zvweist. Hat dock,
Exzellenz Harnack in einer 1912 erschienenen Broschüre fest-
gestellt, daß selbst die Berliner königlichen Bibliotbeken
5,10 Prozent der geforderten Bücher nicht besaß. Bisher hatte
die Hinttchssche Buchhandlung in Leipzig eine an sich überaus
sorgfältige Btbliograpbie heranSgegeben, die naturgemäß in¬
dessen nicht vollständig sein konnte. Nunmehr fft eine Orga¬
nisation durch BereinbariUlg mit Verlagen und Druckereien
getroffen, die der deuffchen Bücherei die absolute Vollständig¬
keit zu sichern vermag . Zugleich aber hat diese Gründung
eine ni«ht zu unterschätzende volkstümliche Bedeutung . Ihr
find zugleich herrliche Möglichkeiten in der Verbreitung
mannigfaltigster Bildungswette gewiesen. Ihrer Art nach
kann solche Bücherei selbstverständlich nur Präsenzbibliothek
sein. Ein Ausleihen der Bücher verbietet sich wogen der da¬
mit verbundenem Abnutzung.

Das Gebäude der Bücherei ist ein monumentales architek¬
tonisches Merk geworden. Es liegt auf fteiem Gelände im
Osten der Stadt , an der denkwürdigen Straße des 18. Okto¬
ber . Alle technischen Vorteile der Gegenwatt scheinen nutz¬
bar gemacht; und zugleich sind die ästhetischen Forderungen
in jeder Hinsicht erfüllt . Der Bauplatz umfaßte 16741
Quadratmeter . Vor dem Gebäude breitet sich im Zug der
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Dampf« „G , tthard" (1462 Bruttoregister-Tvnnen) und
(/©e *eSbttr (1476 Bruttoregister-Tsnncn) versenkt worden
sind.
Ein empfindlicher Verlust für Englands

Handelsflotte.
Haag, 4. Sept . (Jens. Bln .) Lloyds meldet: Der

australische Ozeandampfer „T o n g a r i n a" ist wrack
geworden. Der englische Versicherungsmarkt erleidet hier¬
durch den größten Verlust seit der „Titanic"-Katastrophe. Der
Dampfer hatte schon 2060 Tonnen seiner aus wertvollen
Stückgütern bestehenden Ladung in Auckland gelöscht, 7 5 00
Tonnen  im Werte von 10 Millionen Mark sind
verloren  gegangen.

Der Krieg gegen Italien.
Die großen italienischen Offiziersverluste.

Br. Lugano, 5. Sept . (Eig Drahtbiricht. Zens.
Bln .) Seit der im Januar erfolgten Bekanntgabe zeigt
die italienische Presse heute den Verlust von 11 Gene¬
ralen und 272 Stabsoffizieren lns einschließlich
August an. _

Oer Krieg gegen Rußland.
Deutsche Seeflugzeuge wieder über

Areirdsburg.
Rege Fliegertätigkeit an der nordkurländischen Küste.
W. T.-B. Berlin, 5. Sept. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Infolge des günstigen Wetters war die Fliegertätig¬
keit  im Laufe des gestrigen Tages an der nordkurländischen
Küste und am Eingang des Rigaischen Meerbusens
sehr lebhaft. Unter anderem griffen deutsche Seeslugzeuge
mit Erfolg die russische Flugstation Arendsburg  auf
O e s e n an und kehrten trotz heftiger Gegenwehr unbeschädigt
zurück. Angriffe des Gegner? auf die nordkurländische Küste
wnrden durch unsere Seeflugzeuge und Abwehrbatterien
vereitelt.  Einige Bomben fielen, ohne Schaden anzu¬
richten, in die See oder auf waldiges Gelände. Ein russisches
Flugzeug wurde durch unser Abwehrfeuerbeschädigt.

Die Lebensmittelknappheit in Rußland.
Basel, 3. Sept . Über das Ergebnis der fleischlosen Tag:

geht dem SchweizerischenPreß-Telegraphen ein Bericht aus
Petersburg zu, dem folgendes zu entnehmen ist: Dem „Ruß-
kija Wjedemosti" wird aus Kiew gemeldet, daß man dort trotz
der Einführung der fleischlosen Tage den
Mangel an Fleisch  gerade so sehr fühle wie früher. Da¬
bei seien die Preise für Obst, Gemüse, Fische und Erer um
das Doppelte gestiegen, so daß die Einführung der fleischlosen
Tc>ge eine weitere Teuerung des Lebens um die Hälfte be¬
wirkt habe. Dem gleichen Blatt wird aus Rostowo am Don
berichtet, der Stadtrat habe sich an die Behörden mit dem
Gesuch gewandt, es möchte die Ausfuhr von Fischen aus dem
Dangebiet verboten werden, da die Preise mit der Einfüh¬
rung der fleischlosen Tage außerordentlich in die
Höhe  gegangen seien. Auch aus Tschita in Sibirien erfährt
man, daß infolge der fleischlosen Tage die Preise für Obst,
Milcherzeugnisse und Fische um 3 0 0 v. H. g e st i e g e n sind.
Die „Rjetsch" bringt ähnliche Meldungen aus Petersburg,
Odessa, Charkow und andern russischen Städten. In sehr-
trübem Tone beurteilen daher die Blätter die Einführung der
fleischlosen Tage, die darin ihre Erklärung finde, daß die Be¬
kämpfung der Lebensmittelnot  nicht nach einem ein¬
heitlichen und umfassendenPlan durchgeführt werde und die
Regierung vor der Heranziehung der gesellschaftlichen Kräfte,
die allein die nötige Ordnung schaffen könnten, zurückschrecke.

Verlängerung der Dumamandate.
(Von unserem 8,-Sonderberichterstatter.)

8. Stockholm, 5. Sept . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)
Die „Börsenzeitung" hatte gemeldet, der Ministerrat habe be¬
schlossen, das Mandat der Dumamitglieder nicht zu ver¬
längern. Demgegenüber erfährt „Djen " aus dem Ministerium
des Innern , daß die Verlängerung aller Wahrscheinlichkeit
nach in den nächsten Tagen offiziell bekannt gegeben wird.
Das Material wäre bereits dem Justizminister zur ver¬
fassungsmäßigen Beurteilung überwiesen worden.

Oie Neutralen.
Das „internationale " sozialistische Bureau

als Vorspann der Entente.
W. T.-B. Kopenhagen, 5. Sept . (Nichtamtlich.) Nach

einer Stockholmer Meldung meldet das dortige Blatt „Cocial-
dcmokraten" aus Paris , die Führer der französischen

Straße ein fieier Platz, dem der Name „Deutscher Platz" ge¬
geben worben ist. Zu weiteren Ausdehnungen gewähren die
Nachbargrundstücke Raum. Der Bau hat « n Deutschen Platz
120 Meter Länge, 22 Meter Hauptsimshöhe und umfaßt mit
Keller und ansgebavtem Doch acht Geschosse. Die Räume
sind von Licht durchflutet. Selbst die Keller wurden mittels
Neigung zur Straße >hell. Hier läuft der sogenannte Wagen¬
gang für den Bücherverkehr. Eine motorisch betriebene Rohr¬
postzentrale ist eingebaut und erleichtert die Vermittlung
zwischen den einzelnen Räumen. In dem schönen, weiten
Lesesaal steht eine 20 000 Bände umfassende Handbibliothek
zur Verfügung. Anch der Zeitschristensaal enthält nicht
weniger als 18 000 aktueller Zeitschriften. Auch der Katalog¬
saal wird der BMutzung des Publikums direkt zugänglich ge¬
macht. Neben dem Lesesaal befinden sich die Schreib¬
maschinenzimmerzum Gebrauch. Auch ein stimmungsvoller
Vovtragssaal wurde eingerichtet. Die Außenwand zwischen
den Türen dieses Saales schmückt ein Gemälde Professor
Vogels, das die Mitglieder des Ausschusses darstellt. Die
Räume können 10 Millionen Bände bergen.

Der Direktor der Bücherei Dr . Wahl hat 1914 eine
Kriegsliteratursammlung und eine bibliothekstechnische
Sammlung der Bücherei angegliedert.

Insbesondere auch diese bibliothekstechnischc Sammlung
ist in ihrer Art etwas Vorbildliches, Ermöglicht sie doch einen
konzentrierten Einblick in das Büchereiwesenüberhaupt; und
sie kann zu seiner Entwicklungund Vervollkommnungevbeb-
lich beitragen. Es ist überhaupt unter der Leitung des Direk¬
tors sin unermeßliches Stück Arbeit geliefert worden. Biele
Kräfte haben geholfen, die ungeheure Masse des Materials zu
sichten und zu beamltigen. Die Einordnung und Registratur
wurde vorbildlich durchgefiihrt.

_ _ Wiesbadner Tagblatt.
Sozialisten  hätten beschlossen, die Sozialisten aus allen
mit der Entente  verbündeten Ländern zu einer Konferenz
nach London einzuladen, um die Friedensdedingun-
g e n und Maßnahmen zur Verhütung von Streitigkeiten in¬
folge eines Krieges zu erörtern. Das internationale sozia¬
listische Buveau im Haag habe die Vorbereitung der Konferenz
übernommen.

Hollands neue Neutralitätserklärung.
W . T.-B. Haag, 4. Sept . (Nichtamtlich.) Die

niederländische Regierung  wird , wie ini
„Staatscourant " erklärt wird , in dem Kriege, der zwi¬
schen den mit den Niederlanden befceandeten Mächten
Rumänien und Österreich-Ungarn . Rumänien und
Deutschland, Rumänien und der Türkei und Rumänien
und Bulgarien ausgebrochen ist, eine absolut neu¬
trale Haltung  einnehmen.
Für Holland bestimmtes Getreide in England

verdorben.
W. T.-B. Haag, 5. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant" erfährt, daß die Ge¬
treideladungen von zwei Schiffen, die so lange in England
festgehalten worden waren, ganz verdorben sind. Für den
unfteiwilligen Aufenthalt in England mußte den britischen
Hafenbehörden ungefähr eine Million Gulden Schaden-
gelber  gezahlt werden.

Der Aufstand in Niederländisch - Indien.
W. T.-B. Haag, 5. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Nach einer Melduni des „Telegraaf" aus Weltevreden wird
aus Moearatebo berichtet, daß die Europäer flüchteten.
Ein befestigter Ort wurde in Brand gesteckt. Aus Batavia
sind Teile des 10. Bataillons abgegangen. Weitere Abtei¬
lungen mit Artillerie werden folgen. Man will einen Streif¬
zug durch das aufständische Gebiet unternehmen.

W. T.-B. Haag, 5. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Amtlich wird bekannt gegeben: Dem Generalgouverneur von
Niederländisch-Jndien wurde telegraphischberichtet, daß der
Kontrolleur Walter mit seinem Personal und den Mann¬
schaften der bewaffneten Polizei in Soeroelangeon wahr-
icheinlich ermordet  worden sind. Sonntagnachmittag sind
6b Mann von Taudsong-Priok nach Palembang abgegangen,
gestern 2 Kompagnien Infanterie.

Die Schädigung des amerikanischen und
skandinavischen Handels durch die Blockade.

Haag, 4. Sept . Das englische Departement für Kriegs¬
handelsstatistik hat einen Bericht herausgegeben, worin die
Wirkung der Blockade  dargelegt wird. Es wird
namentlich darauf hingewiesen, daß die Blockade und ver¬
schärften Bestimmungen der Orders in Council besonders den
Export der Vereinigten Staaten nach Holland und nach
Skandinavien stark behindert  haben.

Die Haltung der amerikanischen Presse
gegenüber den russischen Greueln.

W . T.-B. Köln, 5. Sept . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Die „Köln. Zig ." meldet aus Washington vom
4. September : Bezeichnend für die Haltung der ame¬
rikanischen Presse ist der Umstand, daß der Artikel der
„Nordd. Allg. Ztg ." „Die Hölle in Rußland"
von der „New Aork World" gänzlich unterdrückt
wird. Einige Blätter veröffentlichen nur einen Aus¬
zug, so „American" und „Tribüne ". Leitartikel fehlen
völlig. _ _

Deutsches Reich.
Eine Rede Stresemanns in Eisenach.
Auf dem National liberalen  Vertvetertag für

Thürmgen in Eisenach hat sich der Reichstagsabgeoridnete Dr.
Stresemann  auch in bezug auf das Verhältnis der
Nationallliberalen zu den Konservativen geäußert. Er sagte
nach dem Bericht der „Voss. Ztg.":

„Bisher konnte die nationalliberale Partei mit den Kon¬
servativen eine gute Wegstrecke zusammengehen, und in vielen
Fragen der auswärtigen Politik auch zusammen kämpfen.
An diesem Verhältnis gegenwärtig etwa- zu verändern, liegt
um so weniger ein Anlaß vor, als gegenüber den großen Zu-
kunftSfrag-n unseres Volkes und Vaterlandes die Fragen der
tnucnen Politik klein erscheinen. Wenn der Dachstuhl brennt,
zankt man sich rächt über den Stil der künftigen Innenein¬
richtung!"

Zur Frage der Neuorientierung führte Dr . Stresemann
aus : „Ob Herr v. Bethmann-Hcllweg gewillt ist, dem deut¬
schen Volk auf dem Weg der Erringung politischer Freiheiten
Führer zu sein, kann nach den bisherigen Reden des Reichs-

Die deutsche Organisation hat auch an diesem gewalti¬
gen Apparat einen Triumph erlebt, der um so höher zu be¬
werten ist, als doch der Krieg alle möglichen Hemmungen ent¬
gegensetzte.

Leipzig hat in der Bücherei eine neue Zierde erhalten.
Es ist gut, daß diese Stadt als da? Zentrum des deutschen
Buchhandels, zugleich auch diese Zentrale des Buchwesens
herbergt. T-ank großer Opfer und allseitiger hingebender
Arbeit ist ein ideales Werk geschaffen, dessen Segen sich bald
nach vielen Richtungen bin fühlbar machen wird.

Nus Kunst und Leben.
Das Ende des Kriegszustandes zwischen Bühnenverein

und Genossenschaft. Br . Berlin,  5 . Sept . (Eig. Draht¬
bericht. Zens. Bln.) Generalintendant Graf Hülsen-
H a e se l e r hat in Beantwortung eines an ihn gerichteten
Schreibens des Präsidenten R i cke l t diesem jetzt geantwor¬
tet, daß „die »m Rahmen des Zentralausschuffes gegebene An¬
regung, bei dem Direktorialausschuß des Deutschen Bühnen¬
vereins sicherlich Widerhall finden wird." Hülsen erstrebt
mit Rickelt„eine durchgreifende Regelung des jetzt herrschen¬
den Vermittlungsbetriebs, die Schaffung eines Arbeitsnach¬
weises und sichere Abhilfe wegen des Zulauf? zum Theater
durch eine Neuordnung der Theaterunterrichtsanstalten".
Auch zugunsten der kriegsaeschädigtenDarsteller soll etwas
geschehen. Zum Schluß stellt Hülsen „gemeinsame Beratun¬
gen" anherm, damit der K r i e g s z. u st a n d zwischen dem
Bühnenverein und der Genossenschaft <ü£- beseitigt  gelte.
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kanzlers niemand'bejahen oder verneinen. Das Versprechen
der Neuorientierung ist verschiedenster Auslegmrg fähig.
Wenn der Kanzler als Garant der Neuorientierung, wie
Naumann ihn nennt, erscheinen wolle, dann wird er nicht um¬
hin können, näher zu erklären, wie er sich die Neuorientierung
in der Praxis denkt, wie er insbesondere in der inneren Ver-
waltuvg Preußens die Gleichberechtigung der Parier :» und
Starre durchsetzen will, wie dem Talent zu höheren
Staatsnmteru,  auch zur Stellung im auswärtigen
Dienst, selbst beim Fehlen von Namen und Vermögen, der
Weg geebnet werden soll, wie er das preußische Wahl¬
recht des uufr erzen den Klassencharakters  ent¬
kleiden will, und wie da? Mtbestimwungs ' echt des deutschen
Reichstags an den Reichsgeschicken gegenüber seiner jetzigen
Ohnmacht, die ihn beinahe auf das Niveau eines
D e b a t t i e r kl u b s herabdrückt, gewährleistet werde» soll.
Die gegenwärtige» rniierpolrtischen Verhältnisse lassen einen
fteiheitlichen Hauch gänzlich vermissen.  Aufgabe der
nationalliberalen Part« werde es sein, sich nach dem Krieg
von einer fteiheitlichen Well« nicht nur tragen zu lassen, son¬
dern ihr selbst Ziel und Richtung zu geben, nationalliberaler-
seits ein volles Programm freiheitlicher Neuorientierung für
die Zukunft aufzustellen, und nicht die Initiative von Regie¬
rung und Kanzler zu erwarten.
Mundtotmachung des Grafen Reventlow?

Eine bittere Klage der „Dcuischrn Tageszeitung ".
Br . Berlin , I . Sept . (Eig. Trabtbcricht . Zens. Bln .l Dre

„Deutsche Tagesztg." führt heute schwere Klage über die W und-
totmachuug  ihres Wortführers , des Grafen  R e v e n t I v w.
„Die bereits veröffentlichten Angriffe sozialdemokratischer Zcituiigen,
die dem Grasen „ichlimmste Kriegshetze gegen die einzige Wcltmachl,
zu der wir noch friedliche Beziehungen unterhalten ", vorwerfen und
ihn den Berliner journalistischen Agenten der Entente und den
„tollen Grafen " nennen, vollziehen üch unbeanftondet unter den
Augen der Zensur, " schreibt die „Deutsche Tagesztg ." „Unserem
Mitarbeiter Grafen Reventlow ist dagegen nicht gestattet, in gleicher
Freiheit seine Verteidigung zu führen . Im Intereste der öffent¬
lichen Sicherheit werden ihm aus Grund des § 9 b des Gesetzes vom
4. Juni 1351 für die Dauer des Krieges Veröffentlichungen jeder
Arr verboten, soweit dieselben nicht vorher zur Prüfung der
Zensur st elle  Vorgelegen haben und nnt deni Zulassungsver¬
merk versehen lind. Das läuft natürlich aus Mundtotmachung des
Grafen Reventlow hinaus , der unter solcher Voraussetzung mcht
seine Meinung , sondern dir der Zensur äußern müßte ". Diese
Verfügung müßte recht neuen Datums sein, da man wenigstens bis
in die allerletzten Tage nichts von einer Mundtotmachung des
Grasen Reventlow feststellen konnte. Es wird auch bemerkt, daß rm
„Berliner  T a g e b der Chefredakteur Wolf seinen Montags-
lcitartikel nicht mehr veröffentlicht.

Seichnet die 3. Kriegsanleihe!
Das Vaterland verlangt die Erfüllung Eurer Pflicht.

Auch die kleinste Zeichnung ist willkommen.
Kriegsanleihe ist jetzt die beste und sicherste Kapitals¬

anlage.
Zeichnet bald und werbt für ein glänzendes Ergebnis!

Keiner bleibe zurück!

5lus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Das teuere Gemüse.
Folgender Notschrei geht uns zu : Überhohe Ge-

müseprcise  sind dieses Jahr in keiner Weise zu rechtferti¬
gen, da die Ernte eine selten reiche ist. Die immer wieder
von den Erzeugern angeführten Gründe, wie höhere Arbeits¬
löhne, erhöhte Preise für Dung und erschwerte Lebens¬
führung, sind für die fünffache und höhere Preissteigerung
nicht stichhaltig. Folgender Vorfall mag ein Licht auf das
Treiben auf dem Gemüsemarkt werfen. Er gibt vielleicht
mit anderen Vorkommnissen Veranlassung, das Publikum
zu schützen. Vor 14 Tagen kaufte eine Dame 1 Zentner
Einmachbohnen  bei der Frau eine? Gärtners . Einige
Tage darauf bestellte sie weitere zwei Zentner für den von
der Erzeugerin seilst festgesetzten Preis von 25 M. für den
Zentner. Dieser Abmachung wohnte eine Zeugin bei. Bei
der späteren Ablieferung verlangte die Gärtnersfrau 35 M.
für den Zentner, also 70 M. statt 50 M. für die bestellt:
Ware. Da dre Abnahme de::, Bohnen zu diesem Prei ?> ver¬
weigert wurde, erging sich die Frau in wenig schönen
Schimpfereien, um schließlich die Bohnen für 30 M. fiir den
Zentner anzubieten, was aber nicht angenommen wurde.
Wie jede Hausfrau weiß, kostete d̂er Zentner Bohnen in
Friedenszeiten bei guter Ernte 6 bis 7 M., wenn jetzt 25 M.
bezahlt werden, ist dos ein Ausgleich der höheren Spesen, der
an Ausgiebigkeit nichts zu wünschen übrig läßt. Wa? hat
die Gärtnersftau in den paar Tagen, die die Bohnen länger
am Stock hingen, an Arbeit geleistet, an Aufwendungen
machen müssen? Sie ließ Gemüse einfach wachsen, so¬
gar das Begießen besorgte ihr der tzinimel. Wenn wir Haus¬
frauen Gemüse für den Winter zu erschwinglichen Preisen
nicht einlegen können, wie sollen wir da „durchhalten"? Obst
ist zu teuer, Zucker nicht erhältlich, wer bringt Rat und Hülfe
den Hausmüttern, die es wohl mit am schwersten haben!"

Das ist nicht der einzige Fall , in dem über plötzliche,
gänzlich unmotivierte Preis st eigerungen  ge¬
klagt wird.

VrotmehlversSlschung.
Bereits vor zwei Monaten hat sich eine amtliche Stelle

veranlaßt gesehen, auf die in großem Umfaiig vorkommende
Verfälschung von Brotmehl hinzuweisen und die für die Nah-
ruiigsmittelkontrolle zuständigen Organe zu einer strengeren
und andauernden Überwachung der Herstellung von Brot auf¬
zufordern. Es handelt sich um die Vermischung des Mehls
mit Stroh mehl  und sogenanntem Spelz st reumehl.
Diese Stoffe werden in feingemahlenem Zustand dem Mehl
zugesetzt und sind nach dem Verbacken vom Verbraucher kaum
festzustellen. Ein Zusatz von Strohmehl zum Brotmehl ver¬
mindert nicht nur in erheblichemMaße den Mährwert des
Brotes, sondern ist auch als ausgesprochen gesundheitsschäd¬
lich zu betrachten. Als seinerzeit das Strohmehl zur Streckung
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unserer Lebens - und Futtermittel Verwertung finden sollte,
hat sich das Kaiserliche Gesundheitsamt in einem Gutachten
dahin ausgesprochen , daß Strohmehl wegen der darin enthal¬
tenen Kieselsäure zur menschlichen Ernährung ungeeignet sei.
Es ist mithin eine gewissenlose Verfälschung unseres wichtig¬
sten Nahrungsmittels , wenn sich Gewerbetreibende finden , die
einen solchen Stoff in gewinnsüchtiger Absicht dem Brotmehl
zusetzen . Was das Spelzstreumehl betrifft , so handelt es sich
dabei u », gemahlene Streu , von der als Zusatz zum Mehl
genau dasselbe gilt wie vom Strohmehl . Die Bekämpfung
derartiger Fälschungen muß mit allem Nachdruck und immer
ton neuem durckgeführt werden , da die Erfahrung leider ge-

t zeigt hat , welchen Unisono sie angenommen haben . Mußte
doch die zuständige Berliner Stelle sogar darauf Hinweisen,
daß selbst führende Jnnunasmitglieder die Verfälschung des
Brotmehls gefördert haben sollen . Da die Mitwirkung der
Verbraucher auf diesem Gebiet kaum in Frage kommt , muß es
Sache der amtlichen Organe sein , durch immer erneute Un¬
tersuchungen des Brotmehls in allen Betrieben die Ver¬
braucher vor diesem Betrug zu schützen. Wo eine derartige
Fälschung aber festgestellt wird , da dürften die erlassenen Ver¬
ordnungen ausreiche « , um eine Wiederholung unmöglich zu
machen.

Sammelt die Früchte des Weißdorns:
In Berlin ist eine gemeinnützige Gesellschaft unter

Kapitalbeteiligung von Reich und Staat gegründet worden,
deren Zweck die Gewinnung und Verwertung der Früchte des
Weißdorns für ein Kaffee - Ersatzmittel  und der
Vertrieb dieses Kaffee -Ersatzmittels ist . Die Gesellschaft
führt die Bezeichnung „Kriegsgcsellschaft für Kaffee -Ersatz,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung ", und hat ihren Sitz in
Berlin W . 66. Wilheln .straße 55. Vorsitzender des Aufstchts-
rats ist der Ministewaldirektor im Ministerium de? Innern
Dr . Freund . Zu Geschäftsführern sind bestellt der Gerichts¬
assessor a . D . Dr . Burkhardt in Hamburg und der Rechts¬
anwalt Dr . Glücksmanu in Berlin . Die Gesellschaft läßt aus
den Früchten des Weißdorns nach einem besonderen , nur in
größeren Betrieber durchführbaren Verfahren ein Kaffee-
Ersatzmittel Herstellen , das- noch den von sachverständiger Seite
angestellten wiederholten Versuchen sowohl in gesundheitlicher
Hinsicht wie in bezug auf den Geschmack allen Anforderungen
an einen guten schmackhaften und preiswerten Kosfee -Trsatz
entspricht . Die Früchte des Weißdorn ? find bisher im allge¬
meinen nicht gesammelt und verwertet worden , sondern ver-
kcmmeu . Im dringenden öffentlichen Inter¬
esse  liegt es , daß sie in diesem Jahre in möglichst weitem
Umfang für die neue Gesellschaft gesammelt und zur Ge¬
winnung von Kaffee -Ersatz nutzbar gemacht werden . Denn
die Menge von Kaffee -Ersatzmitteln , die aus den Früchten
des Weißdorns hergestellt wird , kommt in Anrechnung aus die
aus Gerste und Brotgetreide herzustellende Menge aii Koffee-
Ersotz . Je mehr Kaffee -Ersotz aus der Weißdernfrucht ge¬
wonnen wird , desto weniger Gerste und Brotgetreide wird
für diesen Zweck verbraucht . Die ersparte Menge an Gerste
und Brotgetreide bleibt für andere wichtige Zwecke der Volks¬
ernährung , z. B . die Bereitung vcn Graupen , Teigwaren und
dergleichen , oder auch als Mastfutter für Schweine zur Ver¬
fügung . Die Gesellschaft rechnet bei einem guten Ergebnis
der Sammlung mit mindestens etwa 10 600 Tonnen Früch¬
ten . Es handelt sich also um die Ersparnis einer wesentlichen
Menge von Gerste und Brotgetreide . Es würde sich empfehlen,
in jedem Kreis eine Sammelstelle zu errichten . In einigen
Regierungsbezirken und Bundesstaaten ist das bereits ge¬
schehen.

«eine <krh»hung der Suckerpreise!
Um den Zuckerrübenbau zu fördern , ist, wie bekannt , den

Rübenbauern eine Erhöhung von 50 Pf . pro Zentner dies¬
jähriger Ernte zugesagt worden . Von Sachverständigen wird
eine Steigerung des Rübenanbaues um 10 bis 12 Prozent
gegenüber der um ein Drittel eingeschränkten Anbaufläche
letzte Ernte »«genommen ; die an die Preiserhöhung ge¬
knüpften Hoffnungen haben sich somit nicht ganz erfüllt . Die
Aussichten der Ernte  werden als gut bezeichnet . Ungelöst
blieb bisher die Frage , ob der Preiserhöhung für die Zucker¬
rüben auch eine solche für fertigen Zucker folgen müsse . Eine
derartige Notwendigkeit wurde unter Hinweis auf die wäh¬
rend des Kriegs erheblich gestiegenen Gewinne der Zucker¬
fabriken von den verschiedensten Seiten bestritten . Wie uns
nun der Kriegsausschuß für Konsumenteninteressen mitteilt,
ist eine Erhöhung der Rohzuckerpreise  um 3 M.
pro Zentner beabsichtigt . Nach allen bisherigen Erfahrungen
droht mit dieser Rehzuckerpreiserhöhung auch eine Preis¬
steigerung für fertigen Zucker. Wohl geht zurzeit eine Nach¬
richt durch die Presse , daß die Reichsregierung im Hinblick
auf die Gewinne der Zuckerfabrikanten nicht an eine Preis¬
erhöhung für Verbrauchszucker denke. Solche Mitteilungen
sind mit genügender Vorsicht auftirnehmen . Von interessier¬
ter Seite wird bereits geltend gemacht , daß bei der Kopf-
menqe von 24 Pfund pro Jahr eine Preiserhöhung
v cn 3 Pf . pro Pfund  nur 72 Pf . für den einzelnen aus¬
mache. Das sei doch nur eine ganz unwesentliche Mehrbe¬
lastung . Hoffentlich läßt sich die Reichsregierung von solchen
Einwendungen nrcht beeinflussen . Eine weitere Verteuerung
des Zuckers -st unter dem Gesichtswinkel der Preissteigerung
für sämtliche Lebensmittel zu beurteilen . Eine Preis¬
et döhung tritt zu der anderen . Zum Schluß wird damit im
Gesamt - ffekt eine unerträgliche Höhe erreicht . Wenn schon
eine Erhöbung nicht zu umgehen ist (eine Notwendigkeit da¬
für ist vorläufig nicht ersichtlich), sollte , um eine weitere Er¬
schwerung der Lebenshaltung zu vermeiden , der Ausgleich in
einer Herabsetzung der Zuckersteuer gefunden werden.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse wurde der Leutnant d. R . im Füsilier -Regiment 80,
zurzeit Kompagnieführer im 20. Reserve -Jägerbataillon
Friedrich Meis  ausgezeichnet . — Das Eiserne Kreuz
2. Klasse erhielten : der Obergefteite im Fußartiillevie -Regi-
ment Nr . 3 Jakob H e r b st, Sohn der Witwe Joseph Herbst
in Wiesbaden ; der ehemalige Gefreite im Reserve -Regiment
Nr . 80, jetzt bei der Post beschäftigte Emil Martin,  Sohn
des Tünchers PlMpp Martin aus Dotzheim ; der ehemalige
Gefreite im Reserve -Regiment Nr . 80, jetzt bei der Nassaui-
schen Brandversicherungsanstalt beschäftigte August Rossel,
Sohn des verstorbenen Landwirts Karl Roffel in Dotzheim;
der Meldereiter im Reservc -Jnfanierie -Regt . Nr . 221 WAh.
G r o h m a n n , Sohn des Schriftsetzers Peter Grohmann in
Wiesbaden ; unter Beförderung zum Unteroffizier der Ge - J
freite der Feldbatterie 875 Wilhelm Steinheimer und '
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dessen im Infanterie -Regiment Nr . 81 stehender Bruder
Martin Steinheim er,  Söhne des Dienstmanns Heinrich
Steinheimer in Wiesbaden , und der Leutnant d. L. in einem
Futzartillerie -Bataillon Wich . Ritze l, Ziegeleibesitzer in
Bierstadt -.Fgstadt . — Den Mitgliedern der Freiwilligen Sani¬
tätskolonne vom Roten Kreuz Wiesbaden Adam  und
R ü cke r t wurde die Österreichisch -ungarifche Ehrenmödaille
vom Roten Kreuz verliehen . Das Mitglied Schambach  er --
hielt das Mrlitär -Sanitätskreuz von Hessen

— 5. Kriegsanleihe . Ter Verband der nassauischen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften , E . V., Wiesbaden veranstal¬
tet am 10. September , vormittags 10% Uhr beginnend , zu
Wiesbaden im Sitzungssaal der Genossenschaftsbank für
Hessen -Nassau , Moritzftraße 29. Mittelbau , für seine Kredit¬
genossenschaften einen Vorlragskursvs , dessen Zweck ist Auf¬
klärung über die Fülle der aus der wirtschaftlichen und
finanziellen Kriegsführung bervcrgehenden Fragen zu
schaffen , an deren Lösung die Genossenschaften mitzuardeiten
berufen sind . Es kommen neben Krregsonleihegt .schäften u . a.
die demnächstige Tätigkeit der „Nassauischen KiiegshilfSkaffe"
und die Fürsorgeeinrichturrgen für die aus dem Felde zurück¬
kehrenden Kriegsteilnehmer in Betracht.

— Zur Fleischverteilung . Das Fleischverteilungsamt hat
einige Beamte beauftragt , an den Fleischverteilungstagen die
Lädeii der Metzger zu besuchen und darauf zu achten , daß die
Bestimmungen des Magistrats genau befolgt werden . Bor
allem sollen sic kontrollieren,  ob sich die Metzger vor-
schristsgemäß neben der Fleischkarte auch die Brotausweis¬
karte vorzeigen lassen , und ob die Verteilung des Fleisches und
der Wurst so gleichmäßig wie möglich  und ohne
irgend welche Bevorzugung einzelner Personen geschieht . Fm

fleisch fällt diesmal aus . Die zur Verteilung gelangende
Menge der Leber - urtb Blutwurst sowie -des Schwarten-
magens beträgt 40 Zentner.

— Bitte um Obst , Fallobst , Holunderbeeren und Beeren
jeglicher Art . Die Abteilung 6 des Kreiskomitees
vom Roten Kreuz,  Mainzer Straße 19, richtet die ebenso
herzliche als dringende Bitte an alle Land - und Gartenbesitzer
von Wiesbaden und den umliegenden Ortschaften , ihr Früchte
und Beeren , als da sind : Äpfel , Birnen , Zwetschen , Holunder¬
beeren , Hagebutten , Kürbis , übersenden oder zum Wbpflücken
oder Abholen anmelden zu wollen . Alle Früchte sind gleich
willkommen und werden in der Ginmachküche sofort ver¬
arbeitet , uin den Kriegern im Feld und in den Lazaretten
zugestellt zu werden . Wer schnell gibt , gibt doppelt.

— Stellennachweis für kaufmännische Angestellte . Bei
der Vermittlungsstelle im Arbeitsamt  meldeten sich im
Laufe des Monats August 34 männlich « und 63 weibliche Ar¬
beitsuchende . Offene Stellen waren 28 für Männliche und
25 für Weibliche vorhanden . Besetzt wurden 18 Stellen durch
männliche und 19 durch weibliche Suchende . Gegen den Vor¬
monat war die Lage weniger lebhaft ; cs wurden weniger
offene Stellen angemeldet . Dagegen war der Andrang der
weiblichen Bewerber,  veranlaßt durch die Propaganda
der privaten Handelsschulen , teils auch durch die wirtschaft¬
liche Notlage , ein stärkerer . Nach unseren Wehrnehmringen
erfolgen in letzter Zeit zahlreiche Kündigungen , weil die Ange¬
stellten der Ansicht sind , in der jetzigen Zeit leicht besser be¬
zahlte Stellen zu finden . Diese Hoffnung ist eine trüge¬
rische, weshalb vor unüberlegter Kündigung hiermit gewarnt
sei. Stellensuchende sind genug da , und doch fehlt es an
branchekundigen männlichen Bewerbern für Öl - und Fett¬
waren , Leder - und Treibricmenfobrikation , Eisenworen,
Werkzeuge , Haus - und Küchengeräte , Holzhandel , Tabak¬
fabrikation ; an Bewerberinnen für Haushaltartikel , Konfek¬
tion , Luxus -, Galanterie -, Kurz -, Spiel -, Weiß - und Woll-
waren , auch an solchen, die gleichzeitig flott dekorieren können.
In der Schreibstube konnten 5 Stellenlose beschäftigt werden,
wovon zwei in feste Stellen untergebracht werden konnten.
66 Aufträge wurden erledigt.

— Personal -Nachrichten. Fürst Leopold IV . zu Lippe hat den
Köuigl. Pr -uß. Kammerg -richlZ-Referendar a. D . und Riltmerster
der Reserve Dr . jur . Leopold Schröder  in Wiesbaden unter
Verleihung des Titels Geheimer Hofrat als Vortragenden Rat in
sein geheimes Zivilkabinett nach Detmold berufen.

— Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen im Monat
August d. I . in der Abteilung für Frauen 780 Arbeitsgesuche 619
Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 511 besetzt wurden Für
die gemeinnützige B et r i e b S w c r k st ä t t c für Heereslieferungen
meldeten sich 49 neue Arbeitsuchende; 85 konnten iin Laufe des
Monats eingestellt werden. Der Abteilung für das G a st Wirts¬
gewerbe  waren 725 ArbeitSqesuche, darunter 393 von weiblichen,
zugegangen, denen 593 offene Stellen , darunter 296 für weibliche,
gegenüberstanden; von diesen wurden 490, darunter 248 für weib¬
lich-, besetzt. In der Abteilung für Männer  lagen 339 Arbcits-
gesuche vor, 436 Stellen waren angemeldet und 390 wurden besetzt;
davon 57 durch Zuweisung von Kriegsgefangenen . Bei der Fach-
abteilung  für das Maler -, Lackierer- und Weißbindergewerbe
gingen 14 Arbeitsgesuche ein. Offene Stellen wurden 11 gemeldet
und 10 wurden besetzt. Bei der Vermittlungsstelle für Kriegs¬
beschädigte  meldeten sich im Laufe des Monats 42 Kriegsbe-
schädigte, 32 offene Stellen wurden gemeldet und 32 Stellen wurden
besetzt. Insgesamt waren im Monat August 1916 1956 lim Bor-
fahre 3512) Arbeitsz -snche und 1776 (2220) Angebote angemeldet; be¬
setzt wurden 1518 (1924) Stellen.

Btts dem Landkreis Wiesbaden.
□ Sonnenberg , 4. In der letzten Gemeindevorstandssitzung

wurde zunächst aus Anlaß mehrerer Verkäufe, die bereits vor
Jahresfrist stattgefunden haben, die Veranlagung zur Zuwachssteuer
beschlossen. — Di- Bestellung auf eine größere Menge Suppen-
Würfel wurde genehmigt. — Die Ausgaben an Familienunter¬
tützungen für die Kriegerfamilicn betragen im Monat August 8700

Mark , an Kceiszusatzunterstützungcn 3000 M . und die Ausgaben
der Gemeinde für Kriegswohkfahrtszwecke 5109 M . — Nach der
Verfügung des Kommunalverbaudes für den Landkreis Wiesbaden
vom 1. weptenlber bürägt der Höchstpreis für die Frühkartoffeln
in der laufenden Woche 5 M . für den Zentner . — Das Gesuch der
Frau Marie Jekrl unt Erteilung der Schankerlaubnis für ihre Be-
sitznng Rambacher Straße 15 (Pbilippstal ) soll befürwortet werden,
weil es sich um eine alte Wirtschaft handelt . — Die Frage , welche
Maßnahmen für die Beleuchtung derjenigen Straßenterle zu treffen
sind, die an di- Gasleitung oder an das elektrische Kabel noch nicht
angeschlosien sind, soll in der nächsten Sitzung writer beraten werden.
— Mehrere Einwahner haben den Antrag auf Zuweisung von Milch
gestellt, da es ihnen nicht möglich gewesen ist, trotz ihrer Nachfrage
sie notwendigste Menge Milch zu erreichen. Bei den hiesigen Land¬
wirten soll eine Umfrage gehalten werden, wer noch Milch abzugeben
in der Lage ist. — Das Rundschreiben des deutschen Lustflotten¬
vereins vom Augnst d. I . findet dadurch seine Erledigung , daß die
Gemeinde emen jährlichen Beitrag von 20 M . zu zahlen sich ver-
pflichtet. — In den Monaten Mai bts Auguit war die Straßen¬
beleuchtung cingshrälkt . Von Anfang September ab tollen die
Laternen zunächst in der Zeit von 9 bis 11 Uhr brennen / wahrend
die Richtlaternen für die settherige Dauer leuchten sollen
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Provinz Hessen -Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Hamsternde Kurgäste.
Irt. Bad Homburg v. d. H., 4. Sept . Eine wenig schöne Ge.

pflogenheit wird in diesem Iahe von den hier weilenden Kurgästen
geübt und bürgert >ich immer mehr ein. Kurz vor ihrer Abreise
kaufen die Herrschaften in den hksigen Geschäften an Lebensmitteln
ein, was ihnen in die Finger fällt, unbekümmert um den Preis,
und die hiesige Bevölkerung, die sich sowieso schon zugunsten der
Kursreinden in vielen Beziehungen einschränken muß. Die Stabt-
Verwaltung wird von der Bürgerschaft bereits öffentlich zürn Ein¬
schreiten gegen diese neue Familie der Hamster ausgesardert.

GerichtZsaal.
* 1200 M . Geldstrafe für Milchpantscheiei. Vom Beinhardshose

bei Köppern i. T . kam im März Vollmilch nach Frankfurt a. Ri.,
die stark verwässert war . Proben von verschiedenen Tagen wiesen
20 bis 40 Proz . Wasser ans. Das Wasser stammte vom Gutshof,
wo die Pumpe von zwei Kuhmelkeriuncn in Bewegung gesetzt wurde,
weil ihnen der Besitzer des Hofes, Georg Reß,  vorgeworren hatte,
ihr Vorgänger habe >nehr Milch gebracht, sie nmßten die Kühe bester
ausmelken. Das Schöffengericht hatte Reß wegen wissent¬
licher  N a h r u n g s m i t i e l s ä l s ch lt n g zu 800 M . Geldstrafe
verurteilt , die Melkerinnen zu je 109 M . Die Strafe gegen Reß
wurde von der Straskamnier aus 1200 M . erhöht.

Neues aus aller Welt.
Für 109 000 M. gestohlene Pelzsachen entdeckt. Berlin,

5. Sept . Die Berliner Kriminalpolizei entdeckte in der Büschrug-
straße für 100 900 M . gestohlene Pelzsachen. Sie stammten aus
einem Charlottenburger Pelzwarengejchäst, in das in einer der
letzten Nächte ein Einbruch verübt worden war . Als später der Ein¬
bruch gemeldet wurde, forschte die Polizei nach und entdeckte in
einem Wagenschuvpe.n des Grundstücks die ganze Beute . Den
Schuppen hatte der bekannte Gcidschrankcinbrecher Markgraf ge¬
mietet, der auch den Einbruch verübt hakte. Seine Helfer waren
die Einbrecher Wilhelm Leschke und Kraszck. Alle drei wurden fest-
genommen.

Sturmschäden in Frankreich. Genf,  5 . Sept . Nach einer
Meldung des ,Matin " haben Boulogne und Unigrgend schwer unter
dem letzten Unwetter .gelitten. In Epernav und Dijon ist die noch
nicht eingebrachte Ernte teilioeise vernichtet worben.

vermischtes.
Rumänische Sprichwörter . Kein Mensch kann zu gleicher Zeit

auf zwei Kähnen sitzen. — Wo kein Kopf, wehe den Füßen . —
Sage nicht hopp! vor dem Sprung . — Das Wort gleicht dem Wind,
du holst es nicht ein, weder zu Pferde , noch mit dem Jagdhund . —
Entweder schweig oder sprich etwas , was mehr wert ist als dein
Schweigen. — Wer sich ans Lügen gewöhnt, erkrankt, wenn er
einmal die Wahrhüt spricht. — Wer klug ift, bereitet das Essen,
ehe er hungrig ist. — Eine Kuh und eine Frau soll man nicht aus
der Fremde holen, man wird sonit leicht betrogen. — So lange
du Ambos bist, dulde! Wirst du Hirmmer, ' chlag drein ! — Bruder
hin, Bruder her — aber Käse nur für Geld.  _

Handelsteil.
Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungs¬

verkehrs.
Bar- und Verrechnungsscheck

Durch eine auf Grund des § 3 des Gesetzes über die Er¬
mächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen
usw. vom 4. August 1914 am 31. Augnst d. J. erlassene
Bundesratsverordnung ist die Reichsbank  ermächtigt
worden, auf Antrag eines Girokontoinhabers vou ihm aus¬
gestellte weiße (Bar- oder Verrechnung«-) Schecks mit
einem Bestätigungsvecmerk zu versehen, durch den sie sich
zur Einlösung der Schecks innerhalb der gesetzlichen zehn¬
tägigen Vorleguegsfrist während der Geschäftsstundeu ver¬
pflichtet. Im Falle der Genehmigung des Antrages wild
die Schecksumme sofort vom Girokonto des Ausstellers ab¬
geschrieben. Der Scheck -wird alsdann auf der Rückseite
mit folgendem Vermerk versehen:

„Wir veroflichteu uns, diesen Scheck bis zum.
während der Geschäitsstuuden einzulösen

Ort und Datum.
Reichsbankstelle ."

neben
Auf der Vorderseite wird der Scheck mit roter Tinte

als „bestätigter Scheck“ mit dem Zusatz „(siehe Rückseite)-'
gekennzeichnet und alsdann dem Aussteller zurückgegeben.
Die Bestätigung des Schecks erfolgt gebührenfrei.

Mit der durch die Reichsbank auf den Scheck gesetzten
Verpflichtungserklärung  wird jedem Erwerber
des Schecks die Gewißheit gegeben, daß der Scheck bei
Vorzeigung innerhalb der Vorlegungsfrist durch die Reichs¬
bank eingelöst wird. Der Empfänger eines solchen Schecks
darf ihn daher wie ein gesetzliches Zahlungs¬
mittel  bewerten und gleich einem solchen in Zahlung
nehmen. Dis Einrichtung lehnt sich an den Giroverkehr
der Reichsbank an und soll dem mit der Unterhaltung von
Giroguthaben bei der Reichsbank verbundenen Zweck,
Zahlungen oano Bewegung baren Geldes
auszuführen, in vollkommenerer Weise, als .dies bisher mög¬
lich war, Rechnung tragen. Wird von ihr in größerem Um¬
fange Gebrauch gemacht, so wird der Notenumlauf
der Reichsbank, was dringend erwünscht erscheint, eine
erhebliche Einschränkung  erfahren , übrigens
kann die Einrichtung auch über den Kreis der Girokandeu
der Reichsbank hinaus Bedeutung gewinnen, da die
Privatbanken und sonstigen Kreditinsti¬
tute  auch solchen ihrer Kunden, die kein Girokonto bei
der Reichsbank besitzen, in geeigneten Fällen derartige
bestätigte Rcichsbaikschecks auf Wunsch überlassen
können. Im besonderen sind derartige Schecks geeignet,
leim Ausgleich größerer zur Zeit der Quartals
Schlüsse  vornehmlich im Hypotheken- und Grund-
scücksgeschäft zu leistender Zahlungen die Barzahlung zu
ersetzen. Die Verwendung der fraglichen Schecks bei allen
solchen Zahlungsvorgängen kann nicht dringend genug emp¬
fohlen worden. Sie bringt nicht nur den Vorteil, daß sie
sowohl für den Zahlenden wie den Zahlungsempfänger das
Zahlungsgeschäft äußerst einfach gestaltet, indem sie die
für beide Teile gleich lästige, zeitraubende und mit der
Gefahr des Verlustes verbundene Bargeldbewegung aus¬
schaltet, sondern es wird durch sie vor allem wegen der
damit erzielten Ersparnis an Umlaufsmitteln
die finanzielle Kriegsbereitschaft der Reichsbank wesentlich
gestärkt und so den Interessen des Vaterlandes gedient.

Ein gemeinsamer Aufruf der mecklenburgischen Banken.
$ Berlin, 5. Senf. Die mecklenburgischen Banken for¬

dern durch gemeinsamen Aufruf die Geschäftswelt
und das Publikum  auf , die Ausdehnung des bargeld¬
losen Zahlungsverkehrs  durch Einschränkung
des Banknotenbedarfs zu fördern.

Tagblatt.
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Vom kiakn'ungZmiitöl- und Getreidemarkt.
Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deut¬

schen Landwirtschaftsrates vom 29. August bis 4. September
1916 führt u. a. aus : Zur Ausführung der Verordnung über
die Eier ist (wie bereits früher erwähnt ) eine Reichs-
rerteilung -ssteile für Eier  in Deutschland er¬
richtet, das Inkrafttreten der Verordnung ist jedoch vom
1 auf den 18 . September verschoben . Über den Ver-
lce h r mit H d 13 e n f r ü c Jit e n hat das Kriegsernährungs¬
amt bestimmt , daß den Besitzern von Hülsenfrüchten zu
Saatzwecken bis zu 2 dz für den Hektar der Anbaufläche
der diesjährigen Ernte zu belassen sind , außerdem zu
seiner Ernährung und zur Ernährung der Angehörigen seiner
Wirtschaft einschließlich des Gesindes 6 kg pro Kopf. Den
Angehörigen der Wirtschaft stehen gleich Naturalberech¬
tigte, Altenteiler und Arbeiter , soweit sie kraft ihrer Be¬
rechtigung oder als Lohn Hülsenfrüchte zu beanspruchen
haben. Für gute handelsübliche Durchschnittsware ist als
Höchstpreis für den Dopnelzentner zu zahlen : Viktoria¬
erbsen 55 M., kleine Erbsen 53 M., Bohnen 65 M. und
Linsen 70 M. Die Reichsgetreidestelle beabsichtigt nicht
im Wirtschaftsjahr 1916/17 Kornbrennereien mit Brotge¬
treide zu beliefern.

Saatgetreide  war im allgemeinen still , Winter¬
saatweizen I. Abs. v. Svaiöfs Extra Dickkopf II ist zu 375
Mark, Strubes Dickkopf II . Abs. zu 365 M., Zimbals Groß¬
herzog von Sachsen zu 355 AI. und Cnewener I . Abs. 360
Mark, III . Abs. zu 130 M. ab vorpominerscher Station im
Markte. Es notieren ferner Wiutersaatgerste 470 M. prompt
ab märkischer Station , Wintersaatroggen Petkus I. Abs.
820 M., II . Abs. 315 M., III . Abs. 305 M ab Brandenburg,
Lupinen blaue letzter Ernte 50 M. per Zentner altmärkischer
Station, weiße ausländische etwa 95 Proz . keimend 56 M.
Magdeburg, Ackerspergel 1915er 61 M. per Zentner Parität
wgfr. Berlin : fü- Kohlrüben werden 3.85 M. per Zentner
ab vorpommerscher Station verlangt . Aus dem Ange¬
bot von Futtermitteln  ist zu erwähnen : Haferersatz
Capeter 570 M. br . mit Sack Berlin , Gevstefutterscnrot Okt.-
Nov.-Dezbr . 715 M. Hamburg , Eichelschalenmehl prompt
335 M. Parität wgfr Magdeburg , Hafermischfutter 685 M.
br . mit Sack Hamburg , Kartoffelkleie 360 M. netto ab
schlesischer Station . Traubenkernmehl aus zweiter Hand
380 M. mit Sack Neuß, Traubenmehl 435 M. Duisburg,
Maiskolbenschrot prompt 475 M. br . mit Sack Uerdingen , ge¬
trocknete Rübe iblätter mit Köpfen , greifbar , 260 M.
Mecklbg., SpelzsDreumehl je nach Qualität 245 bis 325 M.
mit Sack Hamburg , Spelzgrieß 270 M mit Sack Holstein,
Strohmehl 250 M. Mecklenburg , 255 M. Süddeutschland,
Haferschalen 435 M. Hamburg , Seemuschela gemahlen
315 M. br . mit Sack Cuxhaven.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 5. Sept. (Eig. Drahtbericht ) Die

freundliche Stimmung  der gestrigen Börse über¬
trug sich auch auf den heutigen Verkehr . Lebhafte Um¬
sätze bei wesentlich erhöhten Kursen fanden in Eisen - und
Rüstung -werten statt . Ferner waren einzelne Bank¬
papiere , Petroleum - sowie böhmische Kohlenaktien ge-

' fragt , wogegen ungarische Kohlenwerte billiger ungebeten

wurden . Die feste  Stimmung hielt bis zum Schluß au.
Anlagewerte behauptet . *

Industrie und Handel.
$ Gründung einer Einkaufsgesellschaft für Webwaren.

Berlin,  5 . Sept. Der Verband deutscher Tuch-
Großversender  gründete mit dem Sitz in München
eine EinkaufsgeseHschaft , welche den Ein- und Verkauf von
Webwaren , welche von der Kriegswirtschafts -A.-G. freige¬
geben worden sind , zur Aufgabe hat

* Eichener Walzwerk und Verzinkerei , A.-G. in Kreuz¬
thal (Kr . Siegen). Für das Geschäftsjahr 1915/16 wird die
Ausschüttung einer Dividende von 20 Proz . (i. V. 10 Proz .)
vorgeschlagen.

Versicherungswesen.
w. 70 neue Schiffahrtsgesellschaften in Norwegen.

Kopenhagen,  5 . Sept . „Tidens Tegn “ zufolge wurden
in dem letzten Halbjahre  in Norwegen 70 neue
Schiffahrtsgesellschaften mit einem Gesanitkapital von 130
Millionen Kronen gegründet.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  5 . Sept.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern , ausgenommen Spelzspreumehl
fein 22 bis 26 M., unverändert.

W. T.-B. Berlin , 5. Sept . Produktenmarkt.  Im
Pioduktenvcrkehr ist keinerlei Belebung eingetreten , da
Anregungen heute vollständig fehlten . Ersatzfuttermittel
und Kraftfutterstoffe bleiben begehrt Für die ersten waren
die Forderungen teilweise etwas niedriger , für die letzten
war Ware nach wie vor kaum erhältlich . In Saatware
ist das Geschäft nicht besonders lebhaft , nur das Interesse
für Kleesorten hält an.

£
Briefkasten.

MtMIfcitm der wierbader.er laoMatt « beantwortet nur IchrfftNch«
tragen im Briefkasten, und zwar ohne ReLtsoerbindkichkeit. Besprechungen

tSnncn nicht gewährt werdend
A. C. Die Firma kann Sie wohl verklagen, aber zum

Äußersten würde es nicht kommen, da in einer Klage gegen einen
Kriegsteilnehmer kein Urteil gefallt werden kann, sobald seine Krieas-
b-.teiligung feststeht. Zum Schutz des Kriegers sind die Gerichte
außerdem ermächtigt worden, für ihn einen Vertreter zu bestellen.

Th. V. Zinksachen werden am besten mit sodagetränktem Wasser
gereinigt, ab und zu mir Essig und Ton eingerieben, abgeputzt und
abgerieben.

Wotan. Hundesteuer muß der Kriegsteilnehmer bezahlen, da
es sich hierbei um eine Luxussteuer handelt.

Abonnentin 3. W. Der preußische Buß- und Bettag ist 1893
ans den Mittwoch vor dein letzten Trinitatissonntag verlegt und als
ein gesetzlicher Feiertag erklärt worden. Vorher (seit 1773) galt der
erste Mittwoch nach Jubilate (Mitte Mai) in Preußen als Bußtag.
Ein gesetzlicher Feiertag aber war er in den letzten Jahrzehnten vor
1893 nicht. Die christlichen Kirchen gedachten unseres Wissens da¬
mals des Bußtages am Sonntag Jubilate.

D. O. Wo man Insektenpulver „Schwarze Hand" beziehen
kann, wißen wir nicht, wir nehmen aber an, daß Sie das in der
erstbesten Drogerie erfahren können. Schwaben sollen sich durch
eine Mischung von 250 Gramm gepulverten Alaun und 125 Gramm
Karbolsäure, die in ihre Schlupfwinkel gespritzt wird, vertreiben
lassen.

\ MMgerKriegsauf schlag.

^GalemAleikmn
;

GalemGolö
(Goldmundstück}

Zigaretten.
Willkommenste Liebesgabe!
PrfiisiMf 3« 4 5 6 ö 10

4 5 6 ö 10 12 Pf.dSfück.
t einschließlich Kriog ~auf .sc 'nla n

Tmolfrei!

Sie Morgen-Ausgabe unrfastt 8 Seiten
und die DerlagSbeilage„Der Roman".

Hauptschrfftleiter: A. He gerhor st.

Kernntwortllch für deutsche Volitik: St. Hegerhorst : für SIuSIanMpoIitü:
Dr - phil . K Sturm : für den llmerhaltungsteiw V. v. Nouendor ' : für Nach¬
richten aus Wiesbaden und denNachdarbezirlen: I . Ba H. Diefenbach : „Gerichr»-
(uttl" : ©. Diesenbach : für ..Sport ", Vermochte?" und den „Brieflnslen":
» SB. : W. Etz : für den tzuudelsteir W. Etz: für die Anzeigen und Reltamen.

H. Dornauf . lämilich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergtchen Hof-Buchdruckern i« Wies bade».

Sprechstunde der Schrifrleitnng 13 bis 1 Uhr.

Die Kriegsanleihe ist die Waffe
der Daheimgebliebenen!

F 176

Zeichnungen „ f«

Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegen genommen bei unserer Hauptkasse
(Riieinstrasse 42), den sämtlichen Landesbankstellen und
Sammelstellen , sowie den Kommissaren und Vertretern der
Nassauischen Lebensversicherungsanstalt . •

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Ein¬
zahlung auf die Kriegsanleihen werden 51/* °/o und , falls
Landesbankschuldverschreibungen verpfändet werden, 5 °/u
berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen
Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden , so verzichten
wir auf Einhaltung einer Kündigungsfrist , falls die
Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeichnungs¬
stellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum
30. September d. J . F210

Direktion der Nassauischen Landesbank.
Wer Brotgetreide verfüttert» versimdigt
sich am Vaterland und macht sich strafbar

Fl
'LJ

Todes -Airxerge.
Am Montag starb unerwartet an Herzschlag unsere liebe gute

Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante
Frieda Füll.

Wiesbaden , 4. Sept . 1916 9üt tiefsten schmerz-
Nerostraße 8/10 Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. b1/2 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofs aus statt.

ist für jede Haut notwendig und ist
es daher für jede Dame wertvoll,
meine erfolgreichen Gesichtsbehand¬
lungen kennen zu lernen.

Für die Wirksaiwkeit meiner Be¬
handlung, welche in jeder Beziehung
vorbildlich ausgeführt wird und auch
hygienisch vollkommen ist, bürgt mein
fachwissenschaftliches Können.
Spezialistin im Emaillieren

des Gesichtes.
Hand- und Nagelpflege.

Besonders zu empfehlen ist das
neue Augenverschönerungsmittel

Risoluto.
Frau Cisneros
Institut für hygienische

Schönheitspflege
Geisbergstraste 14 , I . Etz .,

Sprechst. ' /, ! «—12,

Nur Damenkundschaft wird ange¬
nommen.

Pelze jeder Art,
Stolen , Mäntel usw. werden nach
modernsten Wiener Modellen um¬
gearbeitet , sowie rep . u. gefüttert.

Kürschnerei H. Stern Wwe.,
Michelsberg 28, Mittelb . 1 St . rechts.

Pelzsacheu,
auch Jacken w. fachmänn. umgearb .,
ausgeb. u. neu gefüttert . Offert , u.
K. 931 an den Tagbl .-Verlag.

XXXXXXXXXXXXXXXXX
x Hecfytsbüro
x P. Sföfjr,  £
X Faulbrunnenstr.o. Tel. 4641.X
v a

(Urlaubsgesuche etc. 1 M.)xxxxxxxxxxxxxxxxx
Feldpost-Artikel!
Adressen. Karten , Briefpapiere,
Brieftaschen, Kartenbriefe , Kästchen
i. Größe, Meldeblocks, Notizbücher,
Papvdosen für Marmelade . Butter,
Honig. Eierkästchen. bruchsicher,
Pergament - u. Oelvapiere, Kordel,
Zigarren , Zigaretten . Tabak uiw.
kauft man am besten bei 85031

Bleichstratze35,
Ecke Walramstr.
Fernruf 4747

«uui «. muu um ucjituCurlI.fonfl:
Falläpfel für Gelee

per Pfund 10 Pf ., zum Kochen und
Schnrtzen per Pfund 18 Pf . Stift-
straße 24, Gth. Part., Torerngang.

Wrler Blnmenltotil,
Ia Qual ., liefert so lange die Ernte
dauert (Okt./Nov.) in groß. Partien,
Eilgut g. Nachn. od. vorherige Kasse.
Körbe 0. Steigen sind vorher d. Erl-
gut frachtfrei einznferrden. F 110

Firma Elise Jander , Erfurt.

O f eptQliitsn an
leiitM-aJtingmalitinen,
WaMM - aMMM.

nebst an allen Haushaltmaschinen
Sdjlcijcrci

Ph . Krämer , 26 Langgasse 26.

Lederjohlen.
alle Größen fertig zum aufnagelu.

Herrn . Hum ]»,
Moritzstratze 7. 922

Met -nJnMetorlietteii
führt aus zu billigen Preisen

Karl Schön, Rauenthaler Str . 6.

Big! « ung! Big!
Feldlampen und Batterien . Moritz-
straße 3, im Hof.  _

Feste weitze Seife,
gutschäumend, so lange Vorrat Pfund
75 Pf . Philippsbergstraße 33, P . lks.

K Verschiedene? 1
Beteiligung.

Kaufmann sucht sich mit einigen
1000 Mk. an einem gutgehenden Ge¬
schäft tätig zu beteiligen oder kl.
rent . zu kaufen. Offerten u. O. 929
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Transportwagen
für Küchenabfälle für sofort zu
mieten oder zu kaufen gesucht. Inhalt
ca. 1000 Liter . Näheres Luisen-
straße 3, Parterre.  _

Landrat,
Amtmann , Dr . jur ., 30 Jahre alt , u.
andere akad. gebild. Herren wünschen
Heirat . Für Damen ist die Vermittl.
kostenfrei. Luisenstraße 22, 1 r.

Junger Mann,
32 I ., kath., wünscht die Bekanntschaft
einer Waise oder kinderl. Witwe,
25—80 I ., zw. Heirat , Anonym zweck¬
los. Oft . nebst Angaben der näheren
Verhältnisse u. BW unter A. 621 an
den Tag bl.-Ve rlag.

Witwer , 49 Jahre,
solider Geschäftsmann , mit sicherem
Einkommen, wünscht die Bekanntsch.
mit älterer Witwe , ohne Kinder, od.
Fräulein zwecks baldiger Heirat.
Briefe unter W. 929 an den TagbL-
Verlag erbeten.
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Men -AMte
Weibliche Personen.
Gewerblicher Personal.

Tüchtige Rockarbeiterin
gesucht Frredrichstraße 53, 1.

öilfsarbeiterin für Jacketts
gesucht Seerobenstraße 13, 1 links.
„ „ Zuarbeiterinnen gesucht.
Schmidt, Marktplatz 3, 1.

^ ^ m Zuarbeiterin
gesucht Borkstraße 13, Gartenh . 2 r.
. „ Zuarbeiterin
sucht Römerberg  3 , 1._
Suche Koch., Stützen , Kinderfräul .,

Haus -, Alleinmdch. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstraße 31, 1. Tel . 2363.
Tücht. Meinmädchen in kl. Hausü.

sofort oder zum IS. Septbr . gesucht
Wilhelmstraße 28, Zigarrengeschäst.

Ordentliches Mädchen,
lo. etwas kochen kann, zu einzelner
Dame zum 15. Sept . gesucht. Vor¬
stellung nur vorm. Frau Äug. Stern-
berger,  Sch iersteiner Str . 2, Part.
. Weg. Erkrank, meines Mädchens
wfort tücht. Alleinmädchen gesucht
Moritz stra ße 37, 2 rech ts . _

Einfaches saub. Mädchen
gesucht' Neroftraße 9.

Besseres Mädchen,
welches die feine Küche u. alle Haus¬
arbeiten verst., in Herrschartshäusern
war , sofort, event. zum 15. d. M., ge»
lucht Sartoriusstraße 12. __
"Ein  tüchtiges zuverl. Mädchen»
das gutbürgerlich kocht u. die Haus¬
arbeit gründlich versteht, zum 1. LA.
gesucht. Näheres zu erfragen im
r aübl.-Verlag . III

Einfaches Mädchen für Hausarbeit
oder Kriegersisvau sos. ges. 25 Mk.
Lohn. Wagemannstraße 27, 1.
Bess. Alleinmädchen, das kochen k.,

krankheitshalb, zu bald. Eintritt ge¬
sucht Kaiser- Fri edrich-Ring 16, 1.
Fleiß , eins. Alleinmädch. z. 15. Sevt.
gesucht Meine  W ebergaffe 13, 2 St.
'Jung . fand . Mädchen vom Lande

gesucht. Ponatb , Roonstraße 9.
Junges kinderliebes Mädchen,

das etwas nähen kann, zu 3jährig.
Kind u. für leichte Hausarbeit ge-
sucht Bismarckring 4, Hochparterre.

Junges Mädchen
für eins. Haushalt zum 15. Setzt, ge¬
sulcht Gemeindebadgäßchen 4.

Junges besseres Mädchen
zur Beaufsichtigung eines 6jährigen
Mädchen u. dessen Schularbeiten für
nachmittags gesucht. Adresse zu er-
fragen im Tag bl.-Verlag._ _ Hd

Mädchen, tüchtig, gut empfohlen,
gesucht Gerichtsstraße 7, 1.

Mädchen
für dreiviertel Tag sofort gesucht
Adolfshöhe, Cheruskerweg  4.

Ehrliches tüchtiges Mädchen
für sofort gesucht Faulbrurmen-
straße 12, Kaffee Ehr et._

Ein braves Mädchen,
das zu Hause schlafen kann, sofort
gesucht Adle rstraße 31.

Eine Weckfrau
mit Hilfe auf sofort gesucht. Boffong,
Kirchgasse 58.
Junges saub. Mädchen über Mittag

gesu cht Lah nstr aße 2, 2 links._
Fleiß , reinl . Monatsmädch. a. 4 Std.
ofort gesucht Lorelehring 13, P . r.

Gut empfohlene tüchtige Frau
oder Mädchen für die Zeit von 8—11
u. 2—4 zum 15. Sept . gesucht, Lang¬
asse. Offerten unter T. 927 an den
agbl.-Verlag.i cT

Saub . unabbäng . Monatsfrau
1 Stunde gesucht Neroftraße 44, 1.

Brav . Monatsmädchen für einige St.
sofort ges. Dotzheimer Str . 42, 2.
Unabhäng. Monatsmädch. oder Frau
gesucht Herderstraße 19, 3 rechts.
Monatsfrau von 3—11 Uhr vorm.

gesucht Sartoriusur aße 12._
Laufmädchen

sofort gesucht. I . Bacharach, Weber
gaffe 4 (Tore ingang ).

Ordentliches Laufmädchen
gesucht. Meldungen zw. 6 u. 8 Uhr.
Holstlnskb, Kleine Burgstraße 9.

Lanfmädchen, ** *"*'

(I, Meli-Aiizebott2
Männliche Personen.

_Gewerbliches Personal.

Gewerbliches Personal.

Gebild. erf. Wirtschaftsfräulern
sucht per sofort selbständ. Stelle in
feinem kinderlosen Hause. Offerten
u. Pt 930 an den Taabl .-Verlag.

^ , Schreiner
gesucht Neroftraße 33, Müller.
Küfer zeitweise für kürzere Arbeiten
gesucht Adetbeiditraffe 45

„ Schuhmacher
gesucht Oranienstraffe 13._

Schuhmacherlehrling
äum 1. Okt. gesucht. Kost w. gegeben.
Leinnrv , Friedrichstraße 29, Part.

Fuhrmann für Biertransport
gesucht Sedanstrabe 3.

I Aeii -GchA I
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für nachmittags
sucht junge Kontoristin mit guten
Zeugn. Stellung aus Büro oder als
Privatsekretärin . Offerten unter
B. 930 an den Tagbl .-Berlag.

24jäftriges Mädchen
aus g. Familie sucht Stellung auf 1.
oder 16. Okt. in beff. Hause (womöchl.
klein. Haush .) als Köchin od. Allein¬
mädchen. Dasselbe war immer in
g. Häuf , in Stell ., besitzt g. Zeugn .,
sieht sehr auf ordentl . Behandl . Off.
u. G. 936 an den Tagbl .-Verla g.

Selbst. Köchin, in all. Hausarbeit
erfahren , sucht Stelle zur Aushilfe.
Näheres Friedrichstraße 28._

Eins . Fräul ., das keine Arb. scheut,
Mt koöA und selbständig arbeitet,
ucht vassende Stellung , auch in
rauenlos . Haushalt . Frl . Schäfer,

Eleenorenstraße 4, 3,
Junges tücht. Mädchen

wünscht Kochlehrstelle. Schiersteiner
Landstraße 8, 3 St . links._

Junges Mädchen sucht Stelle
als Stütze oder zu Kindern zum
15. Sept . oder 1. Oktober. Zeugnisse
vorhanden. Geil . Offerten u. K. 927
an den Tagbl .-Verlag . _

Servierfränlein,
21 Jahre alt , mit guten Zeugnissen,
sucht ln Hotel, Restaur . ober Kaffee
sofortige Stellung . Offerten unter
O. 939 an den Tagbl .-Verlag._

Mädchen vom Lande,
17 Jahre , sucht Stellung . Näheres
Eltvrller Straße 16, Mittelb . 2 lks.

Tüchtiges Mädchen
sucht Stelle z. Servieren , übernimmt
Zimmer - u. Hausarbeit . Offerten
u, U. 929 an den Tagbl .-Verlag.
Acltere Frau sucht (außer Samstag)
Beschäftigung irgendwelcher Art.
Moritzstraße 45, Borderh. Mansarde.

Anständiges Mädchen
mit 10jähr. Zeugnis , das gutbürgeL.
kochen kann u. die Hausarbeit über^
nimmt, sucht zum 15. in kleinerem
feineren Haushalt Stellung . Offert,
u. M. 929 an den Tagbl .-Verlag.
Gut empfahl. Frau sucht v. 11 gh?

ab Beschs Weiß enbu rgstr. 10, Hth.
„rau sucht Monatsstelle

2 Std . vorm. Albrechtstraße 32, Dack
Unabhäng. Frau sucht für mor^f

2-—3 Std . Monatsst . Empfehl. vorl.
Blsmarckring 15, 4 St ., oder Lad en"

Kriegcrsfrau sucht für morgens
oder nachm. 2—3 Stunden Monatsst.
Georg-August-S traß e 8, 1 rechts.
Jung . saub. Mädchen fu

2—3 St . Arb. Lotbr ing.
t vorm.

_ r . 25, H. 3.  j
Kriegerswitwe

hat noch Tage frei . Waschen und
Butzen. Geht auch Wäsche ausbeff.
Albrechtstraße 34, Part , links.

Men -AsM
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Suche für meinen Sohn
Beschäftig, auf e. Büro gegen geringe
Vergütung . (Gute Handschrift.) Off.
u. T. 163 an den Taabl .-Verlag.

Für jungen Mann
mit Elnsähr .-Freiw .-Zeugn . u. etwas
k-mfm. Bildung , sowre guter flotter
Handschr. wird Stell , auf Büro oder
Laaer gesucht. Gehaltsanspr . gering. }
Off. u. G. 923 an den Tagbl .-Verlag. .

Gewerbliches Personal.

Stadtkundiger Mann sucht Stelle
als Kassierer od. Kassenbote. Kaution
kann bis 1009 Mk. gestellt werden.
Angeb. u . K. 923 a. d. Tagbl .-Verlag.

U Slellen-Mebiilt. 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Privat - Sekretärin
aus gutem HauS für vormittags so¬
fort gesucht. Offerten unter F. 931
an,den Tagbl.-Verlag.

Jge . Stenotypistin
für Architektur-Büro . ev. nur halbe
Tage, gesucht. Offerten u. G. 931
an den Tagbl .-Ve

ZI» Einfadjes MWe«.
das die Buchführung gründl . versteht,
mit schöner Handschrift, in Lebens-
mittelbranche gesucht. Offerten unter
Z. 930 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

MW MMÄitttin
gesucht. S . Guttmann , Langgaffe.

finden dauernde Beschäftigung
Lnisenftratze 24.
Junge Mädchen

kür leichte Arbeit sofort gesucht.
' hlerei „Hans Sachs",

lrch elsberg 13.

.sröchiunen,
Hausmädchen»
Alleinmädchen

für hier u. auswärts mit guten Z«ug-
nisien sucht

Arbeitsamt , Schwalbacher Str . 16.
TWlges AllelllNödlhe»

mit guten Zeugmfferr auf 16. Setzt,
gesucht. Räh. bei Soliman , Wilhelm¬
straße 30.

Wtiges AIIeiWUtzei
für Reinen ruhigen Haushalt gesucht.
Vorstellem 1—3 Uhr. Wels . Emser
Straße 64, 2

Durchaus tüchtiges
Atteinmädcheu

das gut kochen kann, gegen hohen
Lohn nach LUratzburg i. E. gesucht.
Parkstraße 89.

Tüchtiges starkes, nicht zu junges
Alleimnädchen

bei gutem Lohn nach auswärts auf
gleich gesucht. Siäh. in der Kinder-
bewahranstalt.

Sehr sauberes zuverl., sreundl . ev.
Mädchen

für ruh . kinderl. Haushalt z. 1. Okt.
ges. Grenzstr . 5a, Bierstadter Höhe.

Illtigcs gUMiiWu
!. 15. September gesucht. Pensionat
üernhardt , Freseuiusstraße 29._

Gesucht sofort
sehr saub. ehrl. Mädchen od. kinder¬
lose Kriegerssrau für vormittags
Kleiststraße 8, Part , links.

Gewerbliches Personal.

Für eine vornehme Reklame-Neu-
hert wird für Wiesbaden durchaus ge¬
wandter Herr als Akguisiteur gesucht.
Hoher Verdienst, leichtes Arbeiten.
Es wollen sich nur Herren melden. die
über tziSh. Tätigkeit wirkt. Erfolge
Nachweisen können. Schriftliche Off.
unter P . 929 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige
Kontrolleure,
Kontrolleurinnen,
Dreher,
Maschinenschlosser

stellt ein F19
Rheinische Maschinen, u. Apparate¬

bau - Anstalt
Peter Dinckels u. Sohn , G. m. b. H.,
_ Mainz. _

Tüchtige selbständige
wm EIMo-Mmiklllt
für dauernd gesucht bei

W. Hinnenberg , Lanaaaffe 16.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling
gesucht.

Hch. Adolf Wcygandtz Eisenwaren,
Ecke Weber- u. Saalgaffe.

Lehrling
für

KltzttstOklHtliMtiM
gesucht

S . WkumentHac &

(kohOt **' Maschinist , gepr., sucht{/lljtt Brunnenkontor, Spiegelg.

Tücht. Holzardeiterz
Zimmrrleute etc.

für unser Sägewerk gesucht.
Dampf - Sägewerk Lauberstegmühle,

G. m. b. H.,
_ in Langerrschwalbach._

Suche für 1. November tücht.

verh. Gärtner
der auch Zentralheiz , versteht. Auge
bote an Dr . Ernst W. Büchner,
Pfungstadt bei Darmstadt . F 55

Stil. Mellet fürs mosajin.
der auch Packer sein muß, für
dauernd gesucht. Favbenwerk Wies
baden. Friedrickfftraße 16.

Gegen hohen Lohn
zuverlässiger Mann sofort gesucht.
Kohlen - Handlung Heinrich
Frankenstraße 24.

Rollkutscher
eispänner ) sofort gesucht.

Rollkontor» Südbahnho

lk AeleHsiilhe1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

selWWlse Siiietettt,
welche in flott . Geschäft tätig war»
sucht Stelle . Geil . Offerten unter
S . 931 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Damenschneider
gesucht. Heiß, Bertramstvaße 17, 2.

Friseurgehilfe
sof. gesucht. H. Moser, Saalgaffe 38.
Zweiter Hausdiener

für sofort gesucht. Eden-Hotel.

Junges Fräulein,
18 I ., sucht Stell , sür 15. Setzt, als
Verkäuferin od. einen Ansangstzosten
in Büroarb . od. Teletzhon<bedrenung.
Angebote u. D. 164 a. d. Tagbl .-Verl.

_ Gewerbliches Personal. _

AM. jüllges Wdlhen.
pevf. im Näh., Bügeln u. Frisieren,
s. Stelle als anf * ~ !
Dame auf 1. Okt.

zu emz.
c-rtstr . 1.

Haushälterin.
Alleursteh. beff. älteres Fräulein,

kath., rn allen häuÄ . Arbeiten, sowie
im Kochen bewandert , sucht bei be¬
scheidenen Anspr. Stelle bei Älterem
Herrn od. in frauenlosem Haushalt.
Angebote unter fl. 622 an den Tagbl .-
Berlag.

sucht sofort od. 15. Sept . Stelle in
Herrschaftshaus . macht auch etwas
Hausarbeit . Jahnstraße 25, 4 St . r.  j

Junge tüchtige, saubere selbständige
Köchin

sucht Mte Stelle in Hotel. Offerten
unter B. 929 an den Tagbl .-Verlag . •

Junges Mädchen -
aus beff. Familie sucht Haushaltung
zu erlernen in guter Familie ohne
Vergütung . Offerten unter K. 5567
an D. Frenz , G. m. b. H., Annoncen-
Expeditron, Mainz.

Stünltii Mt SelegMIi
in bess. Haufe das Kochen zu erlernen
ohne gegenseitige Vergütung . Off.

- ' Tagbl .-Ve 'unter K. 930 an den Serlag.

Besseres Mädchen
in allen Zweigen des Haushaltes gut
bewandert , auf gute Zermniffe ge¬
stützt, sucht Stelle zu einz. Dame oder
Herrn , auch kl. Familie . Off. unter
S . 929 cm den Tagbl .-Verlag.

Förstertochter,
in allen Zweigen des Haushaltes er¬
fahren , s. Stelle (16. —1.) zu Herrn
oder kinderlos. Ehepaar ; sieht mehr
rntif gute Behandlung als hohen Lohn.
Off. u. A. 619 an den Tagbl .-Verlag.

Sleken-kchche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jüngerer tüchtiger
Kontorist,

mit allen Kontorarbeiten gründl . ver¬
traut . sucht bald, passende Stellung.
Off. u. A. 623 an den TaM .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

K

Berheir . Mann.
901. Schreiner , 44 Jahre , sikchlt irgend
welche Beschäftigung. Gefl . Offerten
unter H. 9D1 an - en Tagjb-l.-Verlag.

lvohnungs-kknzeiger des Wiesbadener Taablatts.
örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 26 Pfg .» auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

F Setmitlmum3
_ 1 Zimmer.
Hellmundstr. 29. D.. 1 Z., K.. G. (15).

2 Zimmer.
Bleichstraße 25 2-Z.-W. sof. preisw.
Hellmundstr. 42,1 , sch72-Z.-W., 26 M.
Hirschgraben 22 2 Zimmer , Küche u.
_ Keller auf 1. Oktober zu Perm ._
Scharnhorststr . 8.  Hochp., 2 Z.. Gas.
Winkeler Str . 6 2 RTZlDach , 18 M.
Alleinsteh, anständ . Frau kann 2 Z.

mit Küche bewohnen geg. Jnstand-
halrung einer 3-Z.-Wohnuna . Off.
u. G. 927 an den Tagbl .-Verlag.

_ 3 Zimmer.  _
Bleichstraße 25 3-Z -W sof. preisw.

ße schöne 3-Ziw .-Wohnung
gen Wegzugs sofort zu vevm.
heres im Tagbl .-Berlag . Um

Winkeler Straße 4» 3. Stock,
versetzungshalber sch. 3-Z.>
Wohn.» Zubehör, 2 Balkons,
Per 1. Oktober, event. früher.
550 Mk. Ing . Herold.

Möblierte Wohnungen.

4 Zimmer.
Kleiststr. 8 4-Zim .-W., 1. Okt. 2130

Liilen und Geschäftsräume^ ^

WAiilßWm
gvoßev Lcrden

mit glnch großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermiete».
Näheres im Tagblatl - Kontor.
Schalterhalle rechts. •

Rerotal 22
kleine möbl. Villa oder auch einzeln«

Zimmer , mit u. ohne Pension zu
mäßigen Preisen zu veruf.

Möbl . Wohnung
7 Zim., Küche, Zentralheizung , zu

vermieten TaunuSstraße 76.
Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Emser Straße 20, 1. Etage,
schön möblierte Zim. nebst Wohnzim.

an Kur - oder D auer mieter  z u v.
ffrledrichstr. 48, Hth. 3 I., nt. Mansiinpfhpffr^Part., am Bahnhof.
WvkilzksN «2 , Wohn- u. Schlafznn .»

eleg. möbl.» Bad, elektr.̂ Licht zu v.
Helenenstraße 14, Vdh. 2. b. Fischer,

erhalt . 2 anständ. Geschäftsfräul.
großes gut möbl. Zim . mit zwei
Betten u. Mitbenutzung der Kü che.

He llmund str. 29, 1, m. Manf .. 2.50.
Hellmundstratzr 30, 1 l., mbl, ZrmThj

hellmundstr . 42, 1, sep. mbl. Z., 3.50.
Karlstr . 2, P ., eins, mbl. Zim., 3 Mk.
Körnerstraße 3, V. P . r ., schon möbl.

Zimmer zu vermieten.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Mo ritzstr. 22, 2, gr.  gut nroblT̂Zirn'.
Diüllerstraßc 2, 1, m. Zim. mit bes.

Eingang , u. 1 and. Z. Bes. 10—3.
Nich lstr. 12, P .» sch, möbl. Zim. stillt
Scharnhorststraßc 15. 3, möbl. Balk.-

Zim. mrt Kl av., evt. Schreibt isch.
Sch walb. Str . 8, 2,  eleg. nt.  s etz. Z.  sl
Weißenburgstr . 10, Hth. 1, sch, m. Zj
Möbl. Zimmer , größ. behagl. einger.,

an beff. Dame zu verm., 20 Mk.
mtl., ev. Pens . Kl. Burgstr . 1, 2 r.

Gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Morgcnsrühstück
Kleine Wilhelmstraße 7, 1._

Anständiges Fräulein
kann möbliertes Zimmer bei einer

Kriegersfrau erhalten . Näheres
zu erfragen im Tagbl .-Verl . La

fjeijnolidi etnZer. Miner
rn ruhigem Hause, zwischen Koch¬

brunnen «. Nerotal gelegen, bei
Dame zu vermieten . Offerten u.
W. 926 an den Tagbl .-Berlag.

Leere Zimmer , Mansarden rr.

HMmundstr .,54 ^gr .,Z .,z .̂ rübcleinst.
Klarenthalcr Str . 2.  P . r. , 2 g. Fspz.
Platter S tr . 62, a. d. Kirche, g. ZimI
1 leeres Zim.» evt. mit Küche, zum

1. Okt. zu vermieten . Anzus. von
2—4 Uhr Webergasse 15. 2.

Mielgesiiche
Krregersfrau s. eine 2-Zim.-Wohn.

mit Mansarde , event. 3-Zim.-Wohn.<
auf 1. Oktober. Offerten mit Preis
unter E. 164 an den  Taobl .-Be rlag,
Ern Herr sucht eine leere Wohnung,

2 Zl-mmer u. Küche. Offerten unter
O. 931 an den Tagbl .-Verlag.
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Etage
oder kleinesGinfamilienhaus

in ruhiger schöner Lage giu mieten ge¬
sucht. Offerten unter U. 930 an den
Tagbl.-Berlag._

Anständiges Geschäftsfräulein sucht

gut«lMlettrs Müler
Nahe Webergasse mit ad. ohne Pens.
Offerten n . K. A. F . 3594 an Rudolf
Masse, Frankfurt a. M. i ' 110

1—2 möbl. Zimmer u. Küche
auf Mitte Sept . von Dame in gutem
Hause gesucht. Off . mit Preisangabe
u. 8.  929 an den Tagbl.-Berlag.
mmmmmmmmmmmmmiägm

Del inijfel. IlDiHtc
gesucht, mit oder ohne Burfchengelaß,
Nähe des Bahnhofs bevorzugt. An¬
gebote mit Preis unter A. 620 an
den TaM .°Bevla>g.

Junge Dame (Dauermietrrin)
sucht l« gutem Hause volle Pension,
evtl, ohne Mittagsbrot . Gefl. Off. m.
Preis u. I . 930 an den Tagbl .-Berl.

Einfach möbl. Zimmer
mit Beleuchtung gesucht. Angeb. mit
PreiSana . u. L. 931 Tagdl .-Verlag.

Junger MannK auf sofort Kostu.Logis,mügl.deimer Str . od. deren NLhe. Off.
Theoo. Franke, Dotzheimer Str . 37, 1.
Aclt. Fräul . sucht z. 15. 9. od. 1. 10.

Frentspz . o. sch. Msd., N. Philivvsb.
Näh. Philippsbergstraße 36, 3 St.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, Langgut! 21. 1

K 8rmffchei«it 1
Haus Riviera,

Bierstadter Str . 7. vor«, Fremden.
heim, n. Kurh., behagl. Zim. m»
Frühst , mit vorzügl. Verpfl. v. 6 Mk.
an. Bäder , Auf zug, großer Garten.

5rine Pension
Sonnenbergcr Straße 11». Tel. 772,
direkt am Kurpark, mit allen Be¬
quemlichkeiten der Neuzeit ausge-
stattet , Zimmer mit Frühstück sur
kürzere u. längere Zeit. Auf Wunsch
Diät , Bäder aller Art. _

Knrpensioll
für Ruhe. u. Erholungsbedürft .,
Tonnenberger Straße 9. Fern-

. . . . . _ _ moderne
Billa, erste Kurlage . Süd -Ter-
rassen, Balkons, großer Garten
(Eins . v. Kurparks . Kurgematze
Vervsleg. garantiert . Vorteilhafte
Winterpens . für Pflegebedürftige.

FreÄc>ihcmIiiln»»t>liNl
Leberberg 11a, Schöne Aussicht.
Gr . vornehm. Haus mit allen mod.

Einrichtungen , gr. Garten , Zimmer
mit halber u. ganzer Pension.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtlich« « «zeige« im „Kleinen Anzeiger" i« einheitlicher Latzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . di« Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« Pfg . di« Zeile.

Händler *Verkäufe.
, Pianinos

gegen, bequemste Raten verkauft
Schmitz,  R hemstraße 52, Pianohaus.

Mbel billig zu verk. :Ein recht solides eichen, modernes
Schlafzimmer für 1 Person , besteh,
aus 2tür . großem Spiegelschvank,
Waschtoilette mrt hohem Diarmor - u.
Dplegelaufsatz, Nachttisch, 2 Stühlen,
Bettstelle mit P .-Rahmen , Schoner,
evt. Haarmatr ., Deckbett u. Kissen,
mehr, einz, gute pol. Bettstellen mit
oder ohne Inhalt , eins. lack. Bettstell,
mrt guter Sprungrahme u. g. Matr .,
von 45 Mk. cm, eis. Bettstell., mehr,
pol. Waschkonsolch., nußb., mit M.,
do. Nachttisch, mehr. 2t. eich. Kleider¬
schränke, Pitsck. u. lack. Schränke,
Wertzzeugschränke, 1 groß. weiß. lack.
2tür . Kleiderschr. mit 4 Dchubl., ein
2tür . weiß lack. kl. Kleiderschr., pol.
nußb. Konfolchen, 1 Waschtoil., pol.,
mrt Waschtischu. Spiegelaufsatz , eine
alte Mahag .-Waschkom. mit M. u.
Spiegel , 1 Mab.-Kredenz mit Marin,
u. Auffatz, Unterteil Spiegeltüve,
auch als kl. Büfett zu verwenden:
1 Sofa mit 4 Seffel 65 Mk.. Polst,
sehr gut, 1 sehr gutes Paneelsofa , pr.
Arbeit, 1 einfach, bequem. Sofa , ein
Ehaiselongue mit Rücken, sehr bequ.,
1 weiß lack, sehr schöne Frrsiertoil .,
1 Nähschreibtisch, 1 Frisierkonsole,
1 Schreibtischsessel mit Ledersitz, ovale
u. Viereck. Sofatische, Zim.» u. Wasch,
tifche, bersch, gute Läufer , g. Tepp.,
4 Blatt Portieren , Küchenschränke,
1 verstellb. Serviertisch, selten, prakt.
Stück, nußb. Damen -Schreibtisch,
nußb .-polieries Vertiko mit Säulen,
zwei Hausapotheken, versch. Pcmeel-
bretter , verschiedene einfache Schränk¬
chen für Einmachgläser u. dergl. rrt.
Möbelhaus Fuhr,^ Bleichstrabe 36/40.
Ketten 25/Teckbetten 6 u. 10, Kiffen
2 u. 3, Kleiderschr. 15 u. 80, Waschk.
15, Ausziehtisch 25, Spiegel usw. zu
verk. Hellmundstraße 17, Laden.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstrabe 6, 1.

Privat . Verkäufe.

Acht 4 Monate alte ^ _3it verk. Zietenrr ng 7, Pa rt , links.
rau . Mantel , dklbl. Gummimantel

lGr . 42—44), dklbl. Ch.-Kostüm für
Mädchen von 14—16 I . preisw . zu
verk. Näheres im TaM .-Berla g. HK
Neuer Herrenanzug , mittl . Figur,

zu verk. Philippsber gstraße 9,  P . r.
Schm. Gehrock mit Weste, mittl . Fig .,

23 Mk., 2 gute Herrenhosen , kl. Fig.,
6 u. 8 Mk., 2 gute Herren -Westen, 8.
Frg ., 2 u. 4 Mk. Kle iststr. 4, Part . W.

Winter -Mantel für Jungen
von 1ö—17 Jahren preisw . zu verk.
Näb. im Tagbl .-Ver laa ._ Hk

Herren -Regenmantel nach Maß
mllig abzug. Rauenthaler Straße 8,
Mittelbau 1. Stock. Händler verbet.

2 Paar Damen -Stiefel (Gr . 36),
Paar 8 Mk., 1 P . Knaben-Stiefel (89)
für 9 M , zu verk. ; noch fast neu.
NW. im Taabl .-Berlaa.  Hi
1 Paar eleg. br. Dam .-Tourenschuhe
(Gr . 88), auch als Strahenschuhe zu
benutzen, einmal aetr ., Anschaff.-Pr.
80 Mk., für 12 Mk. zu verk., Modell-
Trauerhut , kl. Form , für 10 Mk.
verk. Adr, im  Tag bl.-Berlag .
Gut erh. Hrrren -Zugstiefel (Gr . 40)
10.50 Mk. Kleiststraße 4, Part , links.

Braune Offiriersgamaschc
zu verk. Klcrrentbaler Stn

en ineu)
8. P . 1.

Pianino (Biese),
fast neu, sehr billig abzugeben.
Schmitz, Rheinstr aße 52, Part erre.

Ein gut erhaltenes Klavier
preiswert zu verkaufen. Näheres
Kalastri s, Weberg asse 23._

Zwei pr. Schlafzimmer
u. diverse Möbel billig zu verkaufen.
Näheres  im Taabl .-Verlag . Hk
Zwei weMack. ets. Kinderbettftellen

u . Wäschemangel zu verkaufen Stift-
stra ße 29, 1._
Gelegenheitskauf . 2 pr. Roßh.-Matr.
u>. Roßhaarkeil , neuer Drell , 1—2 m,
zuf. 130 Mk. Rheinstraße 47, Hth. 1.

Gut erh. Sprungrahmen , Unterbett,
sehr großer Schließkorb billig zu ver-
kausen Göbenftraße 22, 1 lin ks._
Alter Kleiberschrank, alte !Bettstelle

k. Nettelbezu verk. lbeckstraße 20, P art , r.
Eine gut erhaltene Nähmaschine

bill. zu bk. Martin . Se erovemtr . 24.
Nähmaschine

billig zu verkaufen Rauenthaler
Straße 5, Mittelbau 2 links. _ _
Neue Fcderrolle, 25—30 Ztr . Tragkr .,
preiswert zu verk. S edans trabe 11.

Gutes Fahrrad
zu verkaufen Walramstraße 3, 1 lkS.

Herren - und Damen -Fahrrad,
1 gr. 10.Pfg .-Autom„ Grammophon
für Kaffee mit 92 Platten billig zu
verk. Kl. Schwalbacher Str . 14, Wkst.

Gasbadeofen, gut erhalten,
35 Mk. Frank enstraße 26, 1 St.
Lüster u. eis. Bett preisw . zu verk.

Anzus eh. 12—4 Herd erstr. 21, 2 lks.
Wer kauft leere Zwirnrollen-

Off. u. I . 931 an den Tagbl .-Berlag.

3
Ein großer wachsamer Hund

u. ein großer wachsamer Zughund,
nicht zu teuer , zu kaufen gesucht.
Rasse einerlei . Offerten u. W. 927
an den Tagbl .-Ber lag. _

20t. Kriegsinvalide sucht gut erh.
Anzug zu kaufen lschlanke mittlere
Figur ). Nicderwaldstr . 10, Wirtsch.
Nur aut ery.Wtnieruverz .. auch neu.
von oess. Herrn , auch mit Pelz , für
große schlanke Fig ., bald, zu k. gef.
Adresse: Albrechtst raß e 5, 1._,

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf, ges. Seidel , Ja hnstr . 34, 1 r.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. u. tauscht L. Wolfs,  Wilhe lmstr. 16.

Gut erhaltene Oelbilder,
auch Heiligenbilder , zu kaufen ges.
Off, u. L. 929 an den Tagb l. -Berlag.

Gut erhaltener Teppich,
3 z-u 4 Meter , etwa in grünblau oder

gesucht
unter U.
grau. Off . mit Preisang.

927 an den Tagbl .-Vevlag.

Gebr. photogr. Plattenavv . (9X12)
zu k. ges. Preisaff . D. 930 Tagbl.-B.

Altes Zinnaeschirr
alte» Blei

kauft zu Höchstpreisen
P . I . Fliegen , Wagemannstraße 37.

Kleine Sveisezimmer -Einrichtung,
eichen, gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter K. 929 an den
Tagbl .-Berlag.
Eis. Kinderbett od. Kinderbettstelle

gesucht. Fr . Seipp , postlagernd.
Gut erhalt . Kindcrbcttchen

iu kaufen gesucht. Näheres zu er¬
lag en im Tagbl .-Bevlaa.  Le
Kannenberg kauft Möbel aller Art,

Federbetten. , Hellmundstr.,a. lfevervenen . sell .munvttr . 17, P .
Ein Kaffenschrank,

erhalten , zu kaufengut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. B. 931
an den Tagbl .-Berlag . _ _

Such' Mt « l>. Nühmafch. r» kaufen.Off , n. eÄM
Guter emaill. Amerikaner-Ofen

zu kaufen ges. Karlstraße 7, 2.
Dauerbrandofen

zu kaufen ges. Off. mit Größe u.
Preis u. H. 929 an den Tagbl .-Berl.

K llnlftrirfilI
Nachhilfe für Obersekundaner

gesucht, zwei- oder dreimal in der
Woche. Offert , mit Preisangabe u.
W. 930 an den Tagbl.-Ber lag.

Engl ., Französisch
ert . dipl. Lehrerin , 10 Jahre i. Ausl.
Adresse im Tagbl .-Berlag._Eb

Wer erteilt Privat -Unterricht
in Stenographie Stolze -Schrey? An-
gebote wach Schlichterstraße 15, 3.

Dame,
am dies. 1. Konservai. in Klavier u.
Musiklehre tätig , erteilt Unterricht.
Für begabte Schül. ermäßigt . Preis.
Off , u. E. 928, an den T agbl.-Berl.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.»
Unt. Reifezas^Rauenthal . Str . 19,1 r.

Gut erhaltener
iifttongen fot ZwMW

zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 930 an den Tagbl .-Berlag.

Gebr. gut erh. Mädchen-Fahrrad
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 930 an den Tagbl .-Berlag.

Papageikästg,
groß, gut erh., zu kamen ges. Angeb.
init Preis n. Größe unter F . 930 an
den Tagidl.-Berlag erbeten.

Bogelkäfig
zu kaufen gesucht Friedrichstr . 50, 1 l.

Hm 0lttdiet|ti.17\ <»nmann
kauft Eisen, Metalle , Säcke, Papier,
Flasch., Lump. 16, Neutuch 90 Pf ., ge¬
strickte Wolle 1.50 Mk. per kg.

Telephon 4332.

StUWKiMl
per Stück 6 Pf ., alte gute Weinkorken
per Kilo bis 1.50 Mk., Kisten, Hülfen,
Flasären, Säcke, Lumpen per Kilo
16 Pf ., Zinn , Stanniol und dergl.
stets zu sehr erhöhten Preisen.

«nkaafsstelle

Wellritzstraße 21, Hof,Acker.
Gl. Art, Zinn k. D. Sipper

»Mr Riehkstr. 11. Teleph. 4878.
warne auch nach auswärts.

Für Flaschen, Metalle , Säcke,
Lumpen, Sckiuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still . Blsscherstr. «. Tel. 316«.

K Sfllonkelt 1
Kapitalien - Gesuche.

5—6000 Mk. innerst. 60 % der Taxe
bei guter Verzinsung auf Oktober
gesucht. Bermittl . verbeten. Gefl.
Off. u. T. 930 an den Tagbl .-Berlag.

K Zmobißen]
Immobilien - Verkäufe.

Kleineres Grundstück,
als Garten geeignet, nächst der
Mainzer Str ., billig zu verk. Offert,
u. V. 917 an den Tagbl .-Berlag.

Klavierunterr . ert . zu maß. Preis
staatl . gepr. Lehrerin Dotzh. Str . 8,2.

Verloren•Gesunden1
mit gelb. Diüfriiii'fr!! , Ablief, best., v.
kl. Mädch. an, Sonntagnachm . auf
dem Wege v. Bierstadt n. Wartturm
Verl. Der ehrl . Finder w. geb., deus.
geg. Bel. Rbeiiiitr . 115. 2. «bzuaeben.
Damenregknschirm, gebog. «. Griff.
Sonnenberger Straße . Haltelt . Kur¬
haus , stehen gelassen. Geg. Bel. abz.
Lock. WUhelmstraße 50.

PMffll.&npMIiiiiilciiJ
Reparaturen an Möbeln . '

Aufpolieren, Mattieren , Beizen, Her¬
richten v. antiken Möbeln , gewandter
Spezialist . H, Schock, Bisrnarck-
rtna 9._

Tapezieren von Wohnungen ^
wird onqen. Bleich strahe 47, S tb. 2 l.
Hühneraugenschneiden , Operationen
cingew. Nägel, Haarschneiden und
Rasieren außer dem Hanse ubern.
Fr . Müller . Westendstraße 36, 1.
Eleganteste Jackenkleider u. Blusen,
seidene u. Chiffonkleider fertigt sehr
gewandte Schneiderin (akadem. aus¬
gebildet), in u . außer dem-HauS an.
Off , u . M. W. 1878 postlager nd._
'Tage frei zum Ausbcss. von Wäsche
u. Kleidern, a. neu . Fräul . Sinner,
Albr echtstraße 7. 2. Karte ge nügt ._
Näh. empf. sich im Ans. v. Wäsche,

Kinderkl. u. Knabenanz ., Tag 80 Pf.
Hellmundstr. 31, Bdb. Ms. Frl . Trost.

Tücht. Friseurin nimmt noch
einige Damen an . Sedanplatz 8, 1.

M. KeriWeneS J
Wer reinigt Parkettböden?

Offerten mit genauestem Preis unter
M. 931 an den Taabl .-Be rlag. __

Welche tücht. Schneiderin würde
eins. Wtve. 2—3 T. zu b. Pr . näh.?
Näh. nn Tagbl .-Berlag . Gz

i Minie ]
Privat - Verkäufe.

Gelegenheitskauf!
1 Brillant -Herren -Ning, Io blau¬

weiß. großer Stein , zu verkaufen.
Preis 400 M . Zu erfragen un
Tagbl.-Ber lag. Hc

"MahägönnBüfett
«. Kleiderständer zu verkaufen. Menz,
Geisbergstra ße 22. Part.

Zinkbiidewänne
ii llig abzug. Adolfsallee 35, Part ._

w r -' c $lü <f= Säfier,vi
1 Aepfelmühle, eine wenig gebrauchte
Waschmaschine, eine Kavierpresse und
noch verschiedenes ist billig abzugehen
Schrerstein a. Rb., Biebricher Str . 2.

Palme (6611616)
träft . Pflanze » Spiritus -Bügeleisen,
fast neu , zu verkaufen Rauenthaler
Stvae 18, 2, 9—11  Uh r vormittags.

Häfer -Stroh
zu verkaufen Bleichstraße 43._

Händler - Verkäufe._

Blauer Damenstoff
zu verk. Marktstr. 10, bei Riegler.

Dchreibmasch.,
ersM. deutsches Fabrikat , sichtbare
Schrift u. alle Vorzüge, für 125 Mk.
mit Garantie zu verk. Händl . verb.
Off, u. B.  163 an den Tagbl.-Berlag.

|Sy ** Kassafchrauk
ziemlich groß, fast ne«, im Auftraa
zu vk. Auktionslokal, Wellritzstr. 22.

Autike Waffen.
teils mit Gold eingelegt, Hüfthorn,
zusammen billig zu verkaufen.
, Anktionslokal G. Glücklich,

Friedrichstraße 10.

I Ksnsgelnche I
Krlefmarkefi-KsMlüilg

sucht Kurgast käuflich zu erwerben.
Wertvolles Objekt bevorzugt. Ang.
u. M. 928 an den Tagbl .-Berlag.

WeißesK-leppkieli!
<ev. altdeutsch), Gr . 44, bill. zu kauf,
gesucht. Adr. im Tagbl^ LcÄag. Hd

! • Künstler zu
ViMrm(uqc laufen  gesucht.

Angebote mit Angabe des
Künstlers u. N. 738 an dir
Anz.-Berm. D. Schürmann,
Düsseldorf. F102

Gctrag . Anzüge, Gummimäntel
u. Damenmäntrl kauft stets zu reell.
Preisen Friedr . Matten , Schneider
meister. Kleine Weber gasse 13.

UnrD.Sipper, MeWr.11,
Telephon 4878, zahlt am besten weg,
groß. Bed. f. qetr. Herren -, Damen-
u. Kinderkleider, Schuhe, Wäsche,

!elze, Silber , Möbel, Teppiche,
Wern u. alle auSrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.

Frau Klein,
leiem»3490.
zahlt den höchsten Preis für guterh.
He rren- u.Dam enk leid., Schu he. Möbel

tfcau Stummer
Neugasse 19, 2 8t ., kein Laden,

Mh Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. grtr . Herr ..
Dam .- u. Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche,
Pelze , Silb ., Brillant ., P fandfcheiue.
Zahle mehr als in Friedenszeiten

für getragene
Herrenkleider
Damen - u. Kinderkl., Pelze, Wäsche,
Schube, Pfandscheine aller Art,Brillanten,(Kn ":
(lr«ssluitWafeaanastr.27
4484  Telephon 4484

Partieware «,
Herren -, Dam .- u. Kinder-Konfektion,
Schrchwaren, Wäsche, Stoffe usw.
gegen sosortrge Kasse zu kaus. gesucht.

\ u. S . 930 an den Tagbl .-Berlag.

ttnim.fast oi. sm-Daw,
Stiefel (46), sow. versch. Kinderschache
zu kauf. Lebensmittel k. gegengelief.
werden. Off. U. 163 Tagbl .-Zweigst.

Milch -Centrif «ge
zu kaufen gesucht. Offerten an
C. Kalkbrenner, Friedrichstraße 12.

Immobilien zu vertauschen.

Tausch
einer Etagen -Billa. bequem u. ruhig
gelegen, 3 Stock a 6 Zim. mit viel Zu»
behür gegen eine kleine Billa zum
Allembewohnen, hier oder in nächster
Umgebung. Ernstlich gemeinte nähere
Angaben unter E. 930 an den Tagbl .-
B-vlag.

K llnlfttidil ~1
Deutscher Unterricht

wird erteilt . Erklärungen a. Wunsch
auch in franz ., englisch, oder italien.
Sprache. Offerten unter Z. 926 an
den Tagbl .-Äerlag.  _

Mml. »onti.-Mfntfn$
|8—10) rioch 2—3 junge Herren oder
Damen gesucht. Preis bei 2 Std.
wüchentl. 4 Dlk. monatl. Dotzheimer
Straße 20, 2, Sprechstund. 1—4 Uhr.

StfKL öelnnonntettidf
nach bew. altital . Methode erteilt bis
zur vollst. Konzert- u. Bühnenreife
Hanna Bern , Friedrichstraße 9, 1.

Verloren
Gold. Krostze Golbmnd)

mit kl. Perlen besetzt, am 14. 8., Nero¬
berg oder Stadt verloren. Wiederbr.
5 M. Belohn. Dotzheimer Str . 68, 2 r.

Gold . Herrenuhrkette
mit 2 Hirschzähnen, Andenken, verl.
Montagaberid im Kurhaus , itbzug.
gegen hohe Belohn. Johannisberger
Straße 7, 2. St.  _

»Hinten ein BtlXnnRing.
alte Fassung von Adoffsallee bis Elt-
viller Straße . Gegen gute Belohn,
abzugeben Frau v. Doering , Adolss-
allee 8.

ü 1
Schreibstube Schmitz,
Adolfstraße 8, P ., empfiehlt sich.

Weißkraut schneidet ein
Jak . Drei », Kaiser -Friedrich-Ring 70.

Steppdecken jeder Art
werden schön u. dauerhaft angefertigi
Walramstraße 8, 1 l.  _

««»•- u. wm
Anny Lebert, ärztl . gepr., Langg. 14,
Eingang Schützenhomraße 1, 2 St.
Schwed . Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Sm oli, Schw albach. Str . 10, 1.Mslnie. —SeWmnllll.

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
TaunuSstr . 19, 2. Stock,

schräg gegenüber  vom Kochbrunnen.
Trudy Utettens,

Massage u. Handpflege , ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8.7 Massage^
ärztl . geprüft , Sophie Feil , Ellen-
bogengaffe 9, 1 Tr.  _
Ittjilltz eeprtifte Miffense.

Malli TrrmuS , RSdrrstr . 20, 1. St.
Katharine Engel,

ärztl . gepr., Diaffage. Webergass« 23,
3. S tock, an der Langgafse.  _

k. - !! .
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,
BiSmarckring 25. 2 St . rechts.

Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

Johanna Brand
ärztl . gepr., empfiehlt alle Massagen.

Kirchgafle 49, 2.
Elegante Nagelpflege

Schönheitspflege
M AAlles. Itetoftc.5,2.

Sprechzeit täglich nur von 2—7 Uhr.
8 ,e«. R «,ewflege.

Massage!
Eilly Bomcrsheim , ärztlich gepr.,

DoEtheimet Slroge 2,1.
_ Nähe Restdenz-Theater ._
Hand- und Nagelpflege

in erstklassiger Ausführung,
Helene Liebele,

Moritzstraße 40, 2, Bahnhofsnähe.



Sette 8. Mittwoch, 6. September 1916. Wiesbadener Tagdiatt.

Keroberg Wiesbaden.
Mittwoch nachmittag 4 Uhr , bei günstiger Witterung

Wohltätigkeits -Konzert
der Kapelle des Ersatz -Bataillons Reserve -Regt . No. 80

zu Gunsten des
Kreis - Komitees vom Roten Kreon»

Leiter : Herr Kapellmeister Haberland . F240

ffir liesDoiitn
odd  HmiegenD

E. G. m. b. H.
Süro u. Zentrallager : Göbenstr. 17. Telephon 489 — 490 — 6140,

Frisch eingetroffen: F 599

tmmm  tm . 12  w.
VMM« apjfyoE

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die deutsche

mit ihren
Sonder ' Apparaten.

Niederlage von Pfaff -Nähmaschinen bei:

Karl Kreidel, Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36. 840

kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

ID. Illllüland, Uhrmacher,
Gold- u. Silberwaren , Schulgasse 7.

Altes Silber wird zum Tageskurs angekauft
und in Zahlung genommen. »r

Spedition

PUG.  ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59u . 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck. 659

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Ü

Flasclienverkaii fspreise
der Weingrosshandlung

Jacob Stüber
(bis auf Widerruf und so lange

Vorrat , gültig ).
Weissweine.

Preis p. Fl.
1913er u. 1914er Rhein - M

hessische . 1.10o. Glas
1915er Schwabenheimer 1.30 „ „
1915er Schierstein .Zäun-

chen : Eig. Gewächs . 1.70mit „
1915er SchiersteinerHölle:

Eigenes Gewächs . . 2.50 „ „
1911er Schwabenheimer 1.40 o. „
1911er Niersteiner . . . 1.80 mit „
1913er Rauenthaler . . 1.90 „ „
1911erNiersteinerDomtal2 .50 „ „
1911erBingerRosengarten 2.50 „ „
1911er Rauenthaler Berg

Cresc. W. Eschbach . 4.50 „ „
1911er Zeltinger Langen¬

berg (Moselwein) . . 1.50 o. „
Moseiwein (Ausschankw .) 1.30 o. „

Deutsche Kotweine.
1915erIngelheimer . . l .öOm.Glas
1914erOber -Inge !heimer 2.00 „ „

Bordeaux -Weine.
1911er Chat . Larose Per - .«

ganson . . . 2.80
1911er St . Julien Beysche-

velle . 2.80
1911er Chät . St . Jean St.
■Julien . . . . . . . . 2.80

1907er BessanSägurCivrac 2,20
.2 .401899er Chat Ciscours

1887er Chat . Mouton
d’Armailhac Pauillac

1899er Chat . Palmer . .
1899er Chat . Lallte . . .
1899er Chat . Lalande Ce

lärier Marg.
1899er Chat . Lallte Cr. vin 7.00
Taragona , rot . 1.80
Duoro Port Ribeiro &Co.,

Cherry . . . . 4 .50 bis 6.00
RumJ46 .00bis 10.00 Deutsche
u. franz .Cognacs .«6.00b. 20.00.

, 3.50
. 3.50
. 5.00

6.00

mit
Glas

Sanitätsrat

Dr. A. Pfeiffer
— Schillerplatz 2 —

hat Praxis wieder aufge¬
nommen.

Halte von heute ab Sprech¬
stunde

Museumstrasse 5.
Dp.  Oercum.

Zurückgekehrt
Zahnarzt

Funcke.
„Hnfrndn -"
Sauerstoff -Bleiche!

EMmMneWrilis
u. blütenweitze Wäsche bei selbsttätiger

Reinigung!
Völlig unschädlich!

Desinfizieren » !
In einschläg. Geschäften verlangen:

wo nicht erhältlich, 1 Probekilo (für
mehrere Monate reichend) 4.50 Mt.
srko. Nachnahme direkt durch die Fahr.

Gussiuann & Co .,
Ludwigshase« am Rhein.

Wiederverkäuser u. Vertreter für noch
_ freie Bezirke  ge sucht!_

Hosenträger.
Kräftige Held - Hosenträger und

starke, selbstverfcrtigte Handschuhe
u. Militärmützen billigst bei 913
Fritz Strenscli , Kirchgasse 50.

Taveziererkleistcr
Kilo 45 Pf . Blcichstratzc47. Part.

Morgen-Ausgabe. ErsteS Blatt. Nr. 4S».

Nächste Ziehung schon am 14 . September

Badische Lotterie
Gesamtw . der Gewinne Mark:

500 OOO
Erster Hauptgewinn Mark:

50 000
losez.1Mit. Losez.M.mSSZÜSZ
Eine feine Banknotentasebe mit 4 Badischen , 1 Rote Kreuz- u. 4 Aachener Losen 16 Mark
Eine feine Banknotentasebe mit 5 Badischen , 2 Rote Kreuz- u. 9 Aachener Losen 30 Mark

kV " empfiehlt die bekannte Glückskollekte -Mr F163
fiuslao  Baase nadlf. (Inb.K, Schwarz)BerlinN. 0. 43, Neue Königstr.86

Telegramme : Schwarz Berlin , Neuekönigstrasse 86.

Erster Hauptgewinn Mark:

500 OOO
Zweiter Hauptgewinn Mark:

50000

Aachener Lotterie
Gesamtw . der Gewinne Mark:

50000
Erster Hauptgewinn Mark:

20000
Lose i.2Mk.Ssirabito.

Tages -Veranstaltungen •Vergnügungen.

K«»i»!ich- M SdKrerrttl»

Mittwoch, den 6. September.
188. Bestellung.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Joh . Strauß

Personen:
Gabriel von Eisenstein,

Rentier . . . Herr Schramm a.
Rosalinde, seine Frau . Frl . Bommer
Frank, Gesängnisdirektor Hr.Herrmann
Prinz Orlofsky . . . . Frau Krämer
Alfred, sein Gesangslehrer Hr. Scherer
Dr. Falke, Notar . . . Herr Rehkop'
Dr. Blind, Advokat . Herr v. Schenck
Adele, Stubenmädchen

Rosalindens . Frau Pola
Aly-Bey, ein Egypter . Herr Maschek
Ramusin, Gesandschafts»

Attache . Herr Bendhack
Murray , Amerikaner . . . Herr Spieß
Cariconi, ein Marquis . Herr Mathes
Frosch, Gerichtsdiener . Herr Andriano
Iwan , Kammerdiener

des Prinzen . . .
Jda

Gäste desMelanie
Felicita
Sidi
Minni
Faustine

Prinzen
Orlofsky

Herr Wutschel
. Frl . Reimers
.Frau Erichsen
. Frl . Brandt

. . . Frl . Bick

. . Frau Weber
, . Frl . Frank

Nach dem 1. und 2. Akte 15 Min.Pause,
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10x/4 Uhr.

Krsthrrq - Vtzrarr » .
Mittwoch» de« 6. September.

Dutzend» und Fünfzigerkartengültig.

Will uud WiedLe.
Lustspiel in 4 Akten von Fedor Von

Zobeltitz.
Personen?

Will Freiherr von Preysengk aus
Dörrheide . . . . Heinrich Kamm

Teresina Gräfin Remscheidt, seine
ältere Schwester . Magda Lührssen

Botho Graf Nehr . . Gustav Schenck
Frau Leontine von Heldmann auf

Ober-Gittersdors . Agnes Hammer
Otto Hübner . . . Werner Hollmann
Justizrat Stichler . . . Albert Ihle
Wiebke . Käthe Hansa
Hoppenstedt, Diener

Preysengks . Oskar Bugge
Trude, Zofe der

Gräfin . Edith Wiethase
Bungert , Diener Stiehlers . A. Unger
Der Oberkellner . Otto Rogi
Der Etagenkellner . . Fritz Herborn
Nach dem 1. u. 3. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9l/2 Uhr.

KmIns-MchlWen
Wiesbadener Verein für Sommer-

Pflege armer Kinder. E. B. Sprech¬
stunden : Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlosses, 2. Stock. Zimmer 30.

Mädchen- und Frauengruppe für
soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses, Vdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Moutag und Donnerstag von
12- 1 Uhr.

£urhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 6 September.

Vormittags 11 Ubi:
Konzert des Städtischen Knrorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Kapellmstr . J . Schröder.
Programme in der gestrigen Abend-A.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
W IESBADEN

Vom 3. Aug. bis Ende Sept .:
AUSSTELLUNG

der K 443
KÜNSTLER-GILDE BERLIN

außerdem
300 Handzeichnungen von
ADOLF VON MENZEL t

NEUES MUSEUM
TAGUCH VON 10- 5 UHR

Sonntags von 10—1 Uhr.

ttiuephou»
# Theater

Taunnsstr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

:: :: Allein » :: ::
Erst - Aufführung!

Friedrich Spielhagens
weltberühmter Roman

Pnblematisdie:
: : Haturen.
Schauspiel aus der Bieder¬

meierzeit.
Regie : Dr. Hans Oberländer.

Hauptdarsteller:
Erich Kaiser -Titz,

Das Sportnidel
Originelles Lustspiel

mit Jlse Bois und Ernst
Matray vom Deutschen

Theater Berlin.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.

Vom 6. bis 8. September.
«nf vielfachen Wunsch!

in dem 4aktigen Drama

Ser 15 in Srnllln.
Neueste Krieg«bi1der!

und gutes Beiprogramm.

Voranzeige!
Samstag , den 9. September:

Erstaufführung des 1. Films der
neuen Mia May -Serie:

Nebel und Sonne.
Schauspiel in 5 Akten.

VklMWS-Wsk
Dotzheim« Straße 19 :: Fernruf 81»

Attraktions -Programm
vom 1.—15. September 1916.

2 IM.
Das großartigste auf dem Gebiete der

Gle ĉhgewichtskunst!
Rervenerr egende Sensation!

Nati Brentano.
Moderne Tänze.

Paula Wacker.
Vortragskünstl.

Wernstard Leszinsky.
Der populäre Humorist.

7! Parers U
Das Phänomen.

Jrmg . Joachim.
DieGeigenkönigin

Wante MlK.
Das musikalische Unikum.

Ada Irancis , die
„Lichtfee"

in ihrer märchenhaften elektr. Fecrie.

Lissi Wareüas.
Humor. Dressur-Akt mit Hunden,

Tauben, Kaninchen und Affen.

Trotz Riesenspesen nur kl. Eintritts¬
preise Mk. 1.20, —.80, —.60.

Nachmittags-Vorstellungen60 u. 30 H.
Anfang wochent. 8% Uhr. (Vorher
Musik). Sonntags u. Feiertags zwei
gr. Vorstellungen. Nachmittags 37i

und abends 8»/4 Uhr.
Die Direktion.

£ichtspiele
Wilhelmstr . 8.

Ab heute bis Freitag:
Erst- Alleinauffüliriing

des soeben erschienenen
1. Films der

Treumann -La «sen-
Serie 1916 17:

Vampirette.
Ein Gesellschafts - Schau¬

spiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

Wanda Treumann und
Viggo Lar sen.

Straßenleben in Tanger.
Erstaufführung

des glänzenden Schwankes
in 3 Akten:

Teddys Geburtstags¬
geschenk.

In der Hauptrolle:

Paul üeidemann
der beliebte jugendliche
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